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Moskau begründet das Veto Wyschi nskis
Berlin-Resolution scheiterte nach einer TASS-Erklärung angeblich an einer durch den Sicherheitsrat abgeänderten Formulierung
Moskau , 31 . Okt . (DENA -REUTER )
Nach einem von der amtlichen so¬

wjetischen Nachrichtenagentur TASS
verbreiteten Bericht ist die Berlin -
Resolution des Sicherheitsrates an der
Formulierung einer Bestimmung ge¬
scheitert , über die zwischen dem so¬
wjetischen Delegierten Andrej Wy-
schinski und dem gegenwärtigen Vor¬
sitzenden des Sicherheitsrates Juan
Bramifglia Uebereinstimmung erzielt
worden war und gegen die Wyschinski
in ihrer abgeänderten Form sein Veto
einlegte . Der Unterschied zwischen den
beiden Formulierungen dieser Bestim¬
mung besteht laut TASS darin , daß
ursprünglich die Aufhebung der von
den sowjetischen Behörden verhängten
Verkehrsbeschränkungen gleichzeitig
mit der Einführung der Ostmark In
Berlin erfolgen sollte , während in der
vom Sicherheitsrat gebildeten Fassung ,
gegen welche die Sowjetunion ihr Veto
elnlegte , vorgesehen war , die Verkehrs¬
beschränkungen „sofort " aufzuheben ,
die Einführung der Ostmark in Berlin
jedoch bis zum 20. Nov . aufzuschieben .

Schweizer Schutzmaßnahmen
Bern , 31 . Okt . (DENA ) . Der schwei¬

zer Bundesrat verabschiedete einer
Meldung des schweizer Rundfunks zu '
folge ein Gesetz zum Schutze des
Staates gegen alle vom Ausland aus¬
gehenden umstürzlerisdhen Umtriebe .
Mit diesem Gesetz werden Strafen ge¬
gen Personen , die mit als staatsfeind¬
lich angesehenen ausländischen poli¬
tischen Parteien und Organisationen
Zusammenarbeiten , militärische Ge¬
heimnisse 1 ans Ausland weitergeben
oder durch Propagandä \ slie Ordnung
im Land zu stören versuchen , wesent¬
lich verschärft .

Leica-Schmuggel aufgedeckt
London , 31 . Okt . (UP ) . Leitende Zoll¬

beamte und Beamte des britischen
Luftfahrtministerrums wurden damit
beauftragt , eine Schmuggler - Gruuc »
innerhalb der britischen Luftstreit -
ljräfte dingfest zu machen , die Leica -
Photo -Apparate im Werte von mehre¬
ren Tausend Pfund Sterling nach Eng¬
land e 'inschmug .gelte . Diese Untersu¬
chung wurde anberaumt , nachdem es
Zollbeamten gelungen war , in zwei
aus Deutschland kommenden Flug¬
zeugen auf dem britischen Flugplatz
Abägdon (Berkshire ) Leicas zu finden ,
die hinter den Funkgeräten der Flug¬
zeuge verborgen waren . Die des
Schmuggels überführten britischen
Flieger werden sich vor Zivilgerich¬
ten zu verantworten haben .
Nur noch „Rücklieferungen“
Freiburg , 31 . Okt . (SAZ ) . Entgegen

der iAnkündigumg der französischen ,
Besatzungsmacht , daß keinerlei Ent¬
nahmen auf dem Emährungssektor
mehr erfolgen sollen , haben die fran¬
zösischen Militärdienststellen für No¬
vember 100 t Frischfleisch angefordert .
Nach einer V&{Jautbarung der süd -
badischen Regierung geht es bei der¬
artigen Leistungen , „soweit es sich
nicht um rückständige Lieferungsver¬
pflichtungen handelt “ , nur noch um
Entnahmen , die im Wege der Rück¬
lieferung durchgeführt werden . Zum
Ausgleich gibt es Gefrierfleisch . Die
erste Sendung Gefrierfleisch aus
Frankreich tnaf laut Südena in Lud¬
wigshafen ein . Es handelt sich um
eine Teilmenge der hundert Tonnen .
Die Metzger bezeiehneten die Quali¬
tät des Fleisches als ausgezeichnet .

Preysings Befinden gebessert
Berlin , 31 . Okt . (DENA ) . Am Sonn¬

tag trat eine ganz geringe Besserung
im Befinden des Berliner Bischofs
Konrad Kardinal Graf von Preysing
ein . Die Bewußtseinstrübung hat et¬
was nachgelassen , jedoch besteht nach
wie vor Lebensgefahr .

Welt-Rundschau
LONDON . Im britischen Oberhaus

wurde laut BBC von Lord Readihg ein
Antrag eingebracht , nach dem das Ver¬
fahren gegen die Generalfeldmarschälle
von Manstein und von Rundstedt so¬
wie gegen Generaloberst Strauß ein¬
gestellt werden soll . — OSLO . Norwe¬
gens Außenminister Halvard Lange
sprach vor dem norwegischen Parla¬
ment über die Weltlage und über skan¬
dinavische Fragen . — GÖTEBORG . Der
Berliner „Telegraf “ und die Hambur¬
ger „Allgemeine Zeitung " wurden laut
Rias , zum erstenmal nach dem Krieg in
der schwedischen Hafenstadt Göteborg
als deutsche Tageszeitungen verkauft .
— VATIKANSTADT . Sämtliche Werke
des französischen Existenzialisten Jean
Paul Sartre wurden vom Vatikan auf
den Index der verbotenen Bücher ge¬
setzt . — ROM . In zwei italienischen
Provinzen wurde am Freitag ein mehr¬
stündiger Generalstreik ausgerufen . —
BELGRAD . Die serbische Nationalver¬
sammlung beschloß laut Tanjug , den
Gebieten von Voyvodina und Kossovo
Metuhia Autonomie zu gewähren .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten! DENA »

Ein britischer . Sprecher erklärte laut
REUTER , daß die Berliner Resolution ,
die , wie von Stalin behauptet wird ,
zwischen Wyschinski und dem . argen¬
tinischen Außenminister Bramuglia ver¬
einbart worden sein soll , von den West¬
mächten niemals angenommen worden
ist . Nach dieser Resolution wäre die
Aufhebung der Blockade von der Ein¬
führung der Ostzonen -Mark in Berlin
abhängig gewesen . Verhandlungen über
die Einführung der Ostzonen -Mark hät¬
ten deshalb unter Druck stattfinden
müssen , was von den drei Westmäch¬
ten nicht akzeptiert werden konnte .

Die veröffentlichte TASS -Erklärung
über die Berliner Verhandlungen im
Sicherheitsrat steht nach Ansicht maß¬
geblicher französischer Kreise im Wi¬
derspruch zu den Erklärungen Stalins

der „Prawda “ gegenüber . Wenn in der
TASS -Erklärung verlaute , daß es zwi¬
schen Wyschinski , und dem Vertreter
der übrigen interessierten Mächte am
24. Oktober zu einer Vereinbarung ge¬
kommen sei , die die Vertreter der drei
Westmächte am 25. Oktober abgelehnt
hätten , so erkenne die sowjetische Re¬
gierung damit an , daß entgegen den
Erklärungen Stalins weder am 24. noch
am 25 . Oktober ein gemeinsames
Abkommen zustandegekommen sei ,
dessen Existenz dann von den West¬
mächten geleugnet worden wäre . Es
gehe daraus hervor , daß das Abkom¬
men nur von Wyschinski und dem Ver¬
treter der übrigen interessierten
Mächte , womit anscheinend Bramuglia
als Vertreter der sech3 „neutralen “
Staaten gemeint ist , akzeptiert wurde .

Warnung vor baldiger Räumung Deutschlands
„Ein Verlassen der Besatzungszonen bedeutet den Verlust Europas “

Paris , 31 . Okt . (DENA ) . Vor einer
baldigen Räumung Deutschlands durch
die westlichen Besatzungsmächte
warnt Lord Vansittart am Samstag in
der „Daily Mail “

, da eine solche
Maßnahme die Grenzen Asiens von
der Elbe an den Rhein verlegen
Würde . In dem Artikel , der über¬
schrieben ist : „Ein Verlassen Deutsch¬
lands bedeutet den Verlust Europas “
wendet sich Lord Vansittart gegen
die von einigen linksgerichteten La -
bourabgeordneten unterstützten Pläne ,
wonach ein Abzug 1 der Besatzungs¬
truppen aus Deutschland die einzige
Lösung des Problems darstelle . Stalin
würde einen solchen Vorschlag be¬
stimmt mit großer Freude , begrüßen
und dann die erste beste Gelegenheit
benutzen , sein Wort zu brechen , wie
er es immer getan habe , um in das
Vakuum Mitteleuropas einzurücken .

Lord Vansittart ist erstaunt , daß
General Robertson im Prinzip mit
ri -itm Abzug der Besatzungslruppen
einverstanden sein soll . Die deutsche
Demokratie sei eine viel zü zarte
Pflanze , die nicht ohne Schutz bleiben
könne . Nach dem ersten Weltkrieg
sei Deutschland zu schnell allein ge¬
lassen worden , und Hitler sei in kur¬
zer Zeit gekommen .

Nach . Vansdttarts Ansicht müßten
die Westmächte , selbst auf die Gefahr
hin , daß sie von den Sowjets als

Feinde der Deutschen dargestellt
werden könnten , erklären : „Es tut
uns leid , wir möchten gern Deutsch¬
land räumen , können es aber aus
Sorge um das Wohl des deutschen
Volkes nicht tun “ . Wahrheit sei im¬
mer vorzuziehen . Den Deutschen
müsse man klar machen , daß sie
nichts gewinnen könnten . Man müsse
sie an die Blockade Berlins erinnern ,
an die Entführung der Männefr , an
die Vergewaltigung der Frauen , an
die Verwandlung Ostdeutschlands in
einen Polizeistaat .

Nach Ansicht derselben französischen
Kreise erscheine es überhaupt zwei¬
felhaft , ob die Vereinbarung von Bra¬
muglia angenommen wurde , wahr¬
scheinlicher sei es , daß er sich nur be¬
reit erklärt habe , den sowjetischen Vor¬
schlag an die -Westmächte weiterzuleiten .

Ausbau sowjetischer Flugplätze
Berlin , 31 . Okt . (DENA ) . Ueber den

zunehmenden Ausbau von Flugplätzen
in der Sowjetzone berichtet der „Tag “ .
Diese Aktivität soll — dem Blatt zu¬
folge — in politischen Kreisen große
Aufmerksamkeit hervorrufen . So sol¬
len beispielsweise gegenwärtig drei¬
tausend Arbeiter mit dem Ausbau des
Flughafens Schönefeld im Osten Ber¬
lins beschäftigt sein , während die Bau¬
arbeiten auch an den anderen Luft¬
basen große Fortschritte machen sol¬
len . Der Flugplatz Brandis in Sachsen
werde zur Zeit ’ von zweihundert
dienstverpflichteten deutschen Arbei¬
tern mit neuen Rollfeldern versehen .

Gniffke aus SED ausgeschlossen
Berlin , 31 . Okt . (DENA ) . Der Partei¬

vorstand der SED beschloß am Sams¬
tag auf einer außerordentlichen Sit¬
zung einstimmig , dais bisherige Mit¬
glied des Zentralsekretariats der Par¬
tei , Erich Gniffke , wegen Partei¬
betrugs aus der SED auszuschließen .
Gniffke ist nach dem Westen geflüch¬
tet . Seine Sekretärin , Leni de Roggen - ,
bucke , die das parteischädigende Trei¬
ben , Gniffkes unterstützt haben soll ,
wurde ebenfalls ausgeschlossen .

Am Vorabend der Wahl
Washington , 31 , Okt . (DENA - REU -

Ter ) . Die Kandidaten für die ameri¬
kanischen Präsidentschaftswahlen am
kommenden Dienstag haben ihren
sechswöchigen Wahlfeldzug am Sams¬
tagabend beendet . Die amerikanischen
Wähler werden anschließend zwei
Tage lang verhältnismäßig Ruhe ha¬
ben , um sich zu entschließen , welcher
Partei sie Ihre Stimme geben wollen .
Traditionsgemäß werden einige Kan¬
didaten am Montag die Wähler in
kurzen Erklärungen auffordern , ihrer
Wahlpflicht nachzukommen , aber par¬
teipolitische Reden werden am Vor¬
abend der Wahlen gewöhnlich nicht
mehr von den Rundfunkstationen ge¬
sendet . Von den 95 Millionen Wahl¬
berechtigten haben sich rund zwei
Drittel oder fast 67 Millionen für die
Wahl registrieren lassen . Es . wird ' an¬
genommen , daß rund 51 Millionen
Personen zur Wahl gehen werden .

Reorganisierung der US-Armee
Washington 31 . Okt . (DENA - REU¬

TER ) . Der Staatssekretär für die Ar¬
mee im amerikanischen Verteidigvngs -
ministerium , Kenneth Royall , gab be¬
kannt , daß die höheren Stäbe der
US -Armee am 1 . November reorgani¬
siert Werden , um ihren Aufgaben im
Frieden oder im Krieg gerecht wer¬
den zu können .
ECA-Beamter in Wien ermordet

Wien , 31 . Okt . (UP ) . Die amerikani¬
schen und die österreichischen Poli¬
zeibehörden teilten mit , daß vier rus¬
sische Soldaten einen Amerikaner in
Wien in „brutaler Weise “ ermordet
hätten . Der Tote sei als Irving Roß ,
ein Beamter der amerikanischen Ge¬
sandtschaft und Angestellter der ECA -
Mission in Wien identifiziert worden .

/ /
/ / 'Stalinwurdevielleicht falsch informiert

UN-Delegierter Jessup erklärt : Das sowjetische Veto eine schwere Verantwortungfür den Kreml
Berlin , 31 . Okt . (DENA ) Der ameri¬

kanische UN-Delegierte Dr . Philipp C.
Jessup betonte am Samstagabend auf
einer Pressekonferenz , daß das von den
„Neutralen “ in Paris vorgeschlagene
Programm zur Lösung der Berliner
Krise jederzeit durchgeführt werden
könne , wenn die Sowjetregierung zu
entsprechenden .Zusicherungen bereit
sei . Es lägen jedoch keinerlei Anzei¬
chen dafür vor , daß die Sowjetunion
ein Uebereinkommen zu erzielen
wünsche . Jessup betonte die Entschlos¬
senheit der Westmächte , trotz aller

Trizona’ e Konferenz fällte keine Eiitscheidung
Die drei westlichen Militärgouverneure genehmigen Wiederaufbau -Bank
Frankfurt , 3?. Okt . . (DENA ) Die drei

westlichen Militärgouverneure , die Ge¬
nerale Clay , Robertson und König
kamen , wie von informierter Seite ver¬
lautet , auf ihrer Konferenz am Sams¬
tag in keinem zur Tagesordnung ste¬
henden Punkte zu einer endgültigen
Entscheidung . Sie werden am nächsten
Donnerstag ihre Besprechungen über
das Besatzungsstatut , über die endgül¬
tige Festlegung der Ländergrenzen
und die Demontagefrage fortsetzen .
Wie General Clay am Samstagnachmit¬
tag über den Verlauf der Besprechun¬
gen sagte , müssen noch eine Reihe von
Punkten des Besatzungsstatuts von den
Regierungen der Besatzungsmächte ge¬
regelt werden , ehe sie in das Statut
aufgenommen werden können . Einige
Punkte seien hingegen in der Konfe -
-enz am Samstag festgelegt worden .
Ueber die Aenderung der Ländergren¬
zen sei bisher noch nichts beschlossen
worden . Dagegen hätten die drei Mili¬
tärgouverneure ein Gesetz über die
Eirichtung einer Wiederaufbaubank
unterschrieben . Es sei außerdem be¬
schlossen worden , in der Eigentums¬
frage der Ruhrbergwerke in ungefähr
zehn Tagen eine sogenannte Zwischen¬
regelung zu erlassen . Anschließend
empfing General Clay den Bevollmäch¬
tigten für die Schrottverwertung , Phi¬
lipp M. Reinarts , und reiste dann in
Begleitung des amerikanischen Dele¬
gierten im Weltsicherheitsrat , Dr . Wil¬
liam Jessup , nach Berlin .

Durch die am Samstag von den Mili¬
tärgouverneuren Clay und Robertson
genehmigte Errichtung einer „Kredit¬
anstalt für den Wiederaufbau “ in der
Bizone soll eines der durch die Wäh¬
rungsreform entstandenen Hauptpro¬

bleme , die Finanzierung der für den
deutschen Wiederaufbau lebenswichti¬
gen Unternehmungen durch Mittel und
langfristige Kredite , gelöst werden ,
teilte das Zweimänhteköntrollamt mit .

Kriegsgefangene in Polen
Warschau , 31 . Okt . (DENA ) . Die pol¬

nische Regierung hat , wie laut BBC
in Warschau bekanntgegeben wurde ,
mit der Rückführung der 40 000 deut¬
schen Kriegsgefangenen begonnen ,
nachdem die Repatriierung deutscher
Zivilisten nahezu abgeschlossen ist .
Der größte Teil der f deutschen Ge¬
fangenen arbeitete im Kohlenbergbau .

möglichen Schwierigkeiten ln Berlin zu
bleiben . Das sowjetische Veto gegen
die Resolution des Sicherheitsrates be¬
deute eine schwere Verantwortung für
die sowjetische Regierung , die sie nicht
von sich abwälzen könne .

Jessup wies die sowjetischen Beschul¬
digungen , die Westmächte hätten die
sogenannte Direktive vom 30. August
verleugnet und darüber hinaus in Pa¬
ris einige Resolutionen abgelehnt , als
unrichtig zurück . Auf das Prawda -In -
terview Marschall Stalins eingehend ,
sagte der amerikanische Diplomat , daß
Stalins Behauptung , die in Moskau er¬
zielte Vereinbarung sei von den drei
westlichen Regierungen verletzt wor¬
den , allen Regeln des internationalen
Rechts über die Gültigkeit von beding¬
ten Vereinbarungen im Falle der Nicht¬
erfüllung der Bedingungen wider¬
spreche . In diesem Zusammenhang
äußerte Jessup , er halte es für mög¬
lich , daß Stalin falsch informiert wor¬
den sei . Man solle über diese irrtüm¬
lichen Darstellungen dar Tatsachen
nicht allzu besorgt sein . Für höchst be¬
dauerlich halte er es , da« der Genera¬
lissimus die ehrlichen Bemühungen der
sechs „neutralen “ Ratsmitglieder um
eine annehmbare und gerechte Lösung
herabwürdigte . Die amerikanische Re¬
gierung halte an der Hoffnung fest ,
daß die Sowjetunion an Stelle der Ob¬
struktionspolitik und der Druckmittel
doch noch den Weg der Zusammenar -

Sperrstunde über Stadtkre ; s Stuttgart ve ? hängt
Landesregierung und Stadtverwaltung intervenieren bei General Clay

Stuttgart , 30 . Okt . (SAZ ) Der Direk¬
tor der Militärregierung für Württem¬
berg -Baden , Mr . Charles LaFollette ,
hat als Folge der Ausschreitungen und
Ruhestörungen , die sich am Donners¬
tag , den 28. Oktober , in der König -
straße und auf dem Bahnhofsplatz er¬
eigneten und in deren Verlauf zwei
amerikanische Soldaten verletzt wur¬
den , ab Samstag , den 30. Oktober , über
den Stadtkreis Stuttgart eine Sperr¬
stunde und ein Verbot öffentlicher Ver¬
sammlungen verhängt . In der Zeit von
21 Uhr bis 4 Uhr dürfen keine Deut¬
sche ohne Sondergenehmigung der Mi¬
litärregierung auf der Straße oder
außerhalb ihrer Wohnung sein . Aus¬
nahmegenehmigungen erhalten Perso¬
nen , die zum Schutze der öffentlichen
Sicherheit und des Gesundheits - und
Wohlfahrtswesens auch in den Abend -

Tendenz zur Streikmüdigkeit in Frankreich
Kommunisten versuchen neue Streikbewegung zu entfesseln

Paris , 31. Okt . (UP ) . Während die
Tendenz zur Wiederaufnahme der Ar¬
beit in dem seit fast einem Monat
vom Streik betroffenen französischen
Kohlenbergbau anhält , wird von kom¬
munistischer Seite versucht , eine
Streikbewegung unter den Hafen¬
arbeitern , Seeleuten , Eisenbahnern
und Metallarbeitern zu entfesseln .
Auf behördlicher Seite befürchtet
man . daß die kommunistischen Leiter
der Hafenarbeiter - Gewerkschaften die
Verwendung von Truppen zur Aus¬
ladung der Kohlen schiffe zum Anlaß
Böhmen könnten , eine totale Arbeits¬

einstellung in den Häfen zu prokla¬
mieren . Gegenwärtig werden alle
Schiffsfrachten mit Ausnahme von
Kohlen normal gelöscht . Die Mit¬
glieder der Seeleute -Gewerkschaft in
Marseilles sind am Samstag in den
Streik getreten , sie fordern höhere
Löhne und bessere Arbeitsbedingungen .

Ueber ein« etwaige Arbeitseinstel¬
lung bei den Eisenbahnen wird am 3 .
und 4 . November abgestimmt . Es ist
nicht unwahrscheinlich , daß es zu
einem 24stündigen Streik der franzö¬
sischen Eisenbahner kommt

und Nachtstunden unterwegs sein müs¬
sen . Ministerpräsident Dr . Reinhold
Maier und Oberbürgermeister Dr . Klett
haben General Lucius D . Clay in einem
Telegramm um Aufhebung dieser An¬
ordnung gebeten und sich persönlich
für die Aufrechterhaltung der Sicher¬
heit in Stuttgart verbürgt und auf die
eventuellen politischen Folgen dieses
Schrittes hingewiesen .

In einer Rundfunkansprache an die
Bevölkerung bezeichnete Oberbürger¬
meister Dr . Klett die Anordnung als
eine außerordentlich einschneidende
Maßnahme für die Bevölkerung , die
nun für das unverantwortliche Betra¬
gen eines Dutzend Rowdies die Folgen
tragen müsse .

Der Vorsitzende des Ortskartells
Stuttgart , im württemberg -badischen
Gewerkschaftsbund , Hans Stetter , hatte
am Samstag General Clay in Frank¬
furt Bericht über die Stuttgarter Un¬
ruhen erstattet . Das verhängte Ausgeh -
und Versammlungsverbot für Stuttgart
stand nicht zur Debatte .

Mukden vor der Kapitulation
Nanking , 31 . Okt . (UP ) . Mukden ,

die größte Stadt der Mandschurei und
einer der letzten Stützpunkte der chi¬
nesischen Nationalisten in Nordchina
steht , wie es in den letzten Berich¬
ten heißt , dicht vor der Kapitulation .
Einheiten der kommunistischen Streit¬
kräfte seien bereits in die nördlichen
und östlichen Vorstädte eingedrung «a .

beit wähle . Jessup würdigte dann die
Leistungen der Luftbrücke und den
Widerstand der Berliner Bevölkerung
gegr-n die Blockade trotz Kälte und
Entbehrungen und hob die Entschlos¬
senheit des amerikanischen Volkes her¬
vor , die Versprechungen zu halten , die
es mit seiner Unterschrift unter ' die
Charta der Vereinten Nationen gegeben
habe . Da Frankreich und Großbritan¬
nien sowie die anderen freien Völker
die gleiche Entschlossenheit zeigten ,
glaube er daran , daß die Beseitigung
der Friedensbedrohung gelingt .

Am Samstagabend gab der ständige
Delegierte der USA im Sicherheitsrat
der UN , Philipp C. Jessup , über alle
Sender des amerikanischen Besatzungs¬
gebietes in Deutschland eine Erklärung
ab , in der er als erster offizieller ameri¬
kanischer Sprecher zum Gesamtfragen¬
komplex Berlin und den damit im Zu¬
sammenhang stehenden Verhandlungen
im Weltsicherheitsrat sowie zu dem
Interview Stellung nahm , das Gene¬
ralissimus Stalin vor wenigen Tagen
der „Prawda “ gewährte . Wie schon in
seiner Pressekonferenz sprach Jessup
der Sowjetunion das Recht auf die po¬
litischen Ziele ab , die sie in ' willkür¬
licher Verletzung internationaler Ver¬
pflichtungen verfolge und mit fried¬
lichen Mitteln nicht erreichen könne .

Deutschland - Rundschau
VEREINTE WESTZONEN :

Heidelberg . Mitglieder des Heideiber - .
ger amerikanischen Frauenklubs ver¬
anstalten vom 1. bis 7 . November eine
Sammlung von Bekleidungsstücken und
Nahrungsmitteln für die bedürftige
Berliner Bevölkerung . — Frankfurt .
Die deutschen Sender der US-Zone
und RIAS werden in der Nacht nach
den Präsidentschaftswahlen über das
Abstimmungsergebnis laufend berich¬
ten . — Kassel . Der bei der Kasseler
Stadtverwaltung beschäftigte Stadt¬
inspektor Fritz Lutter wurde bei
einem Einbruchdiebstahl in einer Le¬
bensmittelhandlung durch eine Polizei¬
streife erschossen . — Würzburg . Zum
Oberbürgermeister von Würzburg
wurde Dr . Karl Grünewald von der
Bayernpartei gewählt . — Lübeck . Der
Entdecker des Darmbrand -Erregers ,
Professor Franz Schütz , Lübeck , wurde
vom Entnazifizierungsausschuß in die
Gruppe der Entlasteten eingereiht .
FRANZÖSISCHE ZONE :

Ludwigshafen . Sachverständige schät¬
zen laut Südena die Kosten für den
Wiederaufbau der im Kriege fast voll¬
ständig zerstörten Ludwigshafener Ha¬
fenanlagen auf rund 15 Mill . D -Mark .
SOWJETZONE :

Rostock . In Rollock liefen laut Radio
Leipzig neue Fischkutter vom Stapel ,
die im Aufträge der Fischereigenos¬
senschaft von Stralsund gebaut wurden .
VIERZONENSTADT BERLIN :

Berlin . Der ' Zentralvorstand der So-
wjetzonem -LDP trat am Samstag zu
einer ordentlichen Sitzung zusammen
und beschloß zum vierten Male die
Verschiebung des Parteitages auf uiv-
bestimmte Zeit . / Der südaustralische
Premier Thomas Playford traf am
Samstagnachmittag mit dem Flugzeug
aus London kommend in Berlin ein .
(AH* nickt gezaichnaten Nachricht» : DENA)
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Fußball-Ergebnisse :
Oberliga Süd

VfB Mühlburg — TSG 46 Ulm 3 :0
Kickers Stuttgart —VfB Stuttgart 2 :1
SV Waldhof — VfR Mannheim 1 :2
BC Augsburg—Schwab . Augsburg 0 :4
Eintracht Fr . — FSV Frankfurt 3 :2
1860 München — Bayern Münch . 0 :2
Kickers Offenbach — Rödelheim 5 :0
Schweinfurt 05 — FC . Nürnberg 1 :1

Oberliga West:
Horst-Ems eher — Erkenschwick 6 :0Pr . Münster — Borus . Dortmund 0 :4Fort Düsseldorf — Rh . Würselen 0 :0
Al . Aachen — Schalke 04 1 :1
Rotweiß Essen—TuS Vohwinkel 0 :0

Oberliga Nord :
Hamburger SV — St. Pauli 0 :2
Osnabrück — TSV Braunschweig 2 :1
Werder Bremen — Bremer SV 0 :0Holstein Kiel — Eimsbüttel 5 :1

Zonenliga Nord :
Eintracht Trier — ASV Oppau 4 :0
Ludwigshafen — Pirmasens 0 :2
Neuendorf — Andernach 5 :0Neustadt — Gonsenheim 2 :0
Mainz 05 — Trier-Kürenz * 2 :0
Worms — Kaiserslautern , 2 :2

Zonenliga Süd
Offenburg — Biberach 1 :1Konstanz — VfL Schwenningen 1 :1
VfL Freiburg — Tübingen 3 :0
Friedrichshafen — Villingen 1 :1Eintr . Singen — Fort . Freiburg 2 :2
SV Rastatt — SSV Reutlingen 5 :1

Fußball -Länderspiel
Die Tschechoslowakei besiegte Öster¬

reich im Fußball - Länderspiel am
Sonntag in Preßburg mit 3 : 1 (0 : 1 Tor.

•

Stuttg . Kickeis — V1B Stuttgart 2 :1
Dieser 91 . Stuttgarter Lokalkampfvor 30 000 Zuschauern erreichte bei

weitem nicht das Niveau der voran¬
gegangenen Begegnungen . Es fehlten
dafür auch die Voraussetzungen , denn
der VfB hat zur Zeit keinen Angriff ,der dem Spiel die Note frühererGröße
geben konnte. Es wurde vorwiegendhart gekämpft und so kam das Spielnie so richtig in Fluß , zumal der
Schiedsrichter Finde aus Frankfurt viel
pfeifen mußte , ohne dabei überzeugenzu können . Die Kickers waren in der
Gesamtleistung etwas besser und der
knappe 2: 1-Sieg ist nicht unverdient.
3/Vit brachte durch einen überraschen¬
den Fernschuß die Kickers in Führung .
Der Ausgleich fiel durch einen von
Herberger verwandelten Hand - Elf¬
meter , nachdem vorher schon ein
Hand eines Kicker-Spielers nicht ge¬ahndet worden war. Als die Kickers
nach der Pause Baumann in die Stür¬
mer-Mitte nahmen , rechtfertigte dieser
Spieler durch ein schönes Tor seinen
Einsatz .

SV Waldhol — VIR Mannheim 1 :2
Übertriebene Härte war das beson¬

dere Merkmal des Mannheimer Der¬
bys und am Schluß waren die 25 000
Zuschauer froh , daß das unschöne Tref¬
fen vorbei war . Schiedsrichter Rein¬
hard (Stuttgart) mußte die Zügel sehr
straff ziehen , um das Spiel über die
Strecke zu bringen. Obwohl Waldhof
in der ersten Halbzeit und auch nach
der Pause mehr vom Spiel hatte,
konnte doch der VfR mit 2 Treffern
das bessere Ende für sich behalten .
Altig hatte in der 43. Minute die Füh¬
rung erzielt, doch in der 64. Minute
glich Lipponer aus . Bolleyer markierte
in der 78. Minute den Siegestreffer .

Tag der Lokalkämpfe mH Überraschungen
Offenbach klar in Führung — Der „Club“ ließ in Schweinfurt einen Punkt

Der .Tag der Lokalkämpfe “
, der überall und hauptsächlich von den Toto-Freunden mit großer Spannung er¬

wartet wurde , ist vorüber. Erfahrungsgemäß war gerade bei diesen Spielen eine Vorhersage recht schwer und auch
am letzten Oktober -Sonntag ging wohl nicht alles nach Wunsch der Wetter Wenn auch die Meisten Siege von
Kickers Stuttgart, Schwaben Augsburg , Mühlburg und Offenbach .vorausgesagt“ haben dürften , so kommen die
Niederlagen von FSV Frankfurt, Waldhof und 1860 München, sowie das Unentschieden des Clubs unerwartet.

Für den Tabellen¬
führer war es
nicht allzu schwer ,
den Neuling Rö¬
delheim mit 5 :0
klar abzufertigen.
Die Rödelheimer
erwiesen sich vor
8000 Zuschauern
als tapferer und
anständiger Geg¬
ner. — In dem gro¬
ßen Münchener

Derby überrasch¬
ten die Bayern

nach der angeneh¬
men Seite. Vor 30 000 Zuschauern
spielten die Rothosen wie in ihren
besten Tagen. — Vor 15 000 Zu¬
schauern zeigte der 1 . FC Schwein¬

furt gegen den deutschen Meister
den erwarteten hartnäckigen Wider¬
stand und es bedurfte des ganzen
Könnens der Nürnberger, daß es zu
einer l :l -Punkteteilung kam, die
übrigens der Leistung beider Mann¬
schaften gerecht wurde. — Einen
schönen und technisch hochstehen¬
den Kampf lieferten sich Eintracht
und der FSV Frankfurt . 20 000 Zu¬
schauer waren im Stadion mit den
gezeigten Leistungen zufrieden und
vor allem beeindruckte das hervor¬
ragende Spiel der Eintracht ' stark ,deren 3 :2-Sieg verdient ist . — Das
Augsburger Lokaltreffen wurde zu
einer überraschend klaren Angele¬
genheit für die Schwaben, die einen
guten Tag hatten und verdient mit
4 :0 die Punkte einheimsten. ISK

Spiele Tore Pkt« .
© flenbacher Kicker« 7 22 :6 11 :1
1. FC Nürnberg 7 14 :IS 9 :5
Kickers Stuttgart • 17 :8 8 :4
Bayern München 7 15:13 8 :6
VfR Mannheim 7 10: 12 8:6
Schwaben Augsburg 6 11:7 7 :5
VfB Mühlburg 6 14 :11 7 :5
1860 München 7 12 :11 7 :7
FSV Frankfurt 7 14 :14 7t7
VfB Stuttgart « 10 :11* 6 :6
SV Waldhof 7 13 :14 64
Eintracht Frankfurt 7 10:11 6 :8
Schweinfurt 06 7 11:13 6 :8
BC Augsburg 7 9 :15 4 :10
FC Rödelheim 7 11:22 4 :10
TSG 4« Ulm 7 4 :17 2 :12

Haben Sie richtig getippt *

Wieder drei BecMel-Tore
VfB Mühlburg — TSG 46 Ulm 3 :0

Die allgemeine Voraussage auf ■
einen Mühlburger Sieg gegen die
Ulmer Spatzen hat sich bewahr¬
heitet . Auf das glatte 3 :0 , das be¬
reits nach 35 Minuten feststan/j,hatte man nach der Pause eine
größere Torausbeute erwartet , aber
hierin wurden die 15 000 Zuschauer
im Mühlburger Stadion enttäuscht.
Die Gäste hätten auch eine höhere
Niederlage nicht verdient , denn sie
spielten streckenweise einen mit ,
guten Einzelleistungen durchsetzten,
gefälligen Fußball, und mancher
unter den Zuschauern mag sich ge¬
wundert haben, daß die Elf so kon¬
stant das Schlußlicht der Tabelle
bildet. Es mag wohl an dem be¬
sonders harmlosen Stprm liegen,
doch gefielen die beiden Außenläu¬
fer — vor allem Schädler — gut.
Der Ersatztorwart Thirer hätte viel¬
leicht bei schnellerem Reagieren das
erste Tor verhindern können.

Der VfB — ohne den erkrankten
Rastetter , für den Lehmann, auf
Halbrechts stürmte — konnte nur ‘ in

Vier ersten halben Stunde restlos ge¬fallen. Da spielten die Einheimischen
in zwingender Weise Chancen auf
Chancen heraus, aus denen in der
fünften Minute Bechtel auf Vor¬
lage Seeburgers den ersten Treffer
erzielte. Ein Strafstoß von M. Fi¬
scher verwandelte Bechtel mit un¬
haltbarem Kopfstoß drei Minuten
später zum zweiten Tor. Die Ul¬
mer kämpften trotzdem unbeküm¬
mert und offen weiter, ihre wenigen
Vorstöße blieben aber fast stets bei
dem überragenden Mittelläufer
Gärtner oder den sicheren Vertei¬
digern Fritscher und Hauer hängen.
Erst in der 35. Minute konnte der
VfB-Sturm die Gäste ein drittes
Mal schlagen , als Bechtel auf Vor¬
lage Lehmanns der hat trick glück¬
te . Nun ließen die Gastgeber nach,ihr Spiel wurde zu engmaschig , so-
daß die gut deckenden Abwehrrei¬
hen der Ulmer erfolgreich alle wei¬
teren Möglichkeiten verhinderten.

Auch nach der Pause blieb die»
fast durchweg so, zumal jetzt Ehr-
m^nn auf Linksaußen fast völlig
ausfiel und auch Kunkel auf der
anderen Seite an Baumeister kaum
mehr vorbeikam. Wohl gab es —
vor allem gleich nach Wiederbeginn
— noch mehr Chancen, aber es
klappte nicht mehr so richtig, der
Einsatz war — gemessen an der
immensen Leistung der Ulmer — zu
gering und die Aktionen zu durch¬
sichtig , sodaß die doch fast ständige
Überlegenheit nicht weiter ausge¬
wertet werden konnte.

Schiedsrichter Steinsdörfer (Bad
Wiessee ) hatte in dem sehr fair
durchgeführten Treffen keinen
schweren Stand. A. W.

Am 29. Oktober waren es genau
41 Jahre , daß der deutsche Handball¬
sport aus der Taufe gehoben wurde.
Schon aus diesem Grunde lohnt sich
ein Blick in die oberste Spielklasse,um eine Zwischenbilanz zu ziehen.Teilweise ' sind neue Mannschaften
an die Spitze der Tabellen gestoßen
und das Können unserer führenden
Mannschaften läßt den Schluß zu,daß der deutsche Handball einen
Vergleich mit den besten ausländi¬
schen Mannschaften nicht zu scheuen
braucht. Der deutsche Meister TV
Hassee-Winterbeck.der seinePunkta -
kämpfe möglichst wochentags be¬
streitet , um die Sonntage für ein¬
träglichere Freundschaftsspiele zu
reservieren , demonstrierte in Süd¬
westdeutschland seine große Kunst.
Die Pfälzer Vereine Mombach und
VfL Haßloch wurden mit 12 :2 bezw .
16 :6 geschlagen . Aus den Meister¬
schaftsspielen der Oberligaklassen
ragt die Siegesserie des TV Frisch¬
auf Göppingen (Württemberg) her¬
vor. Die Göppinger gewannen ihre
bisherigen 8 Spiele und erreichten
dabei ein Torverhältnis von 122 :41 ,

BC Augsburgs —Schwab . Augsburg 0 :4
Kickers Stuttgart—VfB Stuttgart 2:1
1860 München — Bayern Münch . 0 :2
Eintracht Fr . — FSV Frankfurt 3 :2
Kickers Offenbach Rödelheim 5:0
SV Waldhof — VfR Mannheim 1 :2
FV Schweinfurt—1. FC Nürnberg 1 :1
VfB Mühlburg — TSG Ulm 3 :0
Hamburger SV — St. Pauli 0 :2
Worm . Worms —1. FC Kaiserslant. 2 :2

Die Spruchkammer der süddeut¬
schen Fußballoberllga sperrte Dreher
(Stuttgarter Kickers) wegen Tätlich¬
keiten im Spiel gegen den VfR
Mannheimvom 27. 9 . bis 26. 11 . Ueber
den BCA-Spieler Sqhlumpp wurde
wegen Tätlichkeit, Bedrohung und
Beleidigung eines Linienrichters eine
Spielsperre vorn 3 . 10. bis 2. Fe¬
bruar 1949 ausgesprochen.

so daß die Mannen um die Brüder
Kempa in jedem Spiel durchschnitt¬
lich 15 Tore schießen .

' Das nennt man
erfolgreichen Handball!

In den Tabellen führen : Hamburg;
Germania Wilhelmshaven 9 : 1 Pkt ;NiederSachsen : TS Hamburg 14 :0 P . ;Westfalen: TSG Herdecke 10 :4 P. ;Niederrhein: RSV Mülheim/Ruhr
10 :0 P . ; Mittelrhein: VfB Aachen
11 : 1 P . ; Hessen: SV Darmstadt 14 :0
P . ; Baden: VfL Neckarau 12 :2 P . ;
Württemberg: FA Göppingen 16 :0 P .;
Bayern: BC Augsburg 16 :2 P. (isk)

Eine schwedische St^Benten -Hand-
ballmannschaft soll am 16 . Dezember
in Darmstadt auf eine deutsche
Hochschulelf treffen.

Zur Förderung des Basketball¬
sportes wird in Stuttgart erstmals
ein internationales Turnier veran¬
staltet , wobei neben Prag-Stuttgart ,
Eßlingen , Feuerbach und Degerloch
auch 2 litauische und 4 lettische
Sportgruppen vertreten sind . Lett¬
land war 1938, Litauen 1939 Europa¬meister im Basketball.

Streifzug durch die deutsche Handbail-Oberliga
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16. Fortsetzung
Für unsere neu hinzugekommenen Abon¬

nenten fassen wir nachstehend kurz den In¬
halt der bisher erschienenen Fortsetzungen
unseres Romans zusammen :

Die junge Sängerin Cordelia Falke hat sich
ihre erste Anstellung an der Berliner Oper
verscherzt, indem sie die Zudringlichkeit des
Intendanten mit einer Ohrfeige quittierte. Jetzt
ist sie mit einer kleinen Truppe in ein
Neckarstädtchen verschlagen , wo sie die Par¬
tie der ,.Lustigen Witwe " singen soll . Ihre
Jugend und Schönheit beginnt schon vor
ihrem ersten Auftreten die Gemüter in Bewe¬
gung zu setzen .

.Aber selbstverständlich mein lie¬
ber Meister.“

Brandmeier erwärmte sich . „Ich
werde Ihnen Koschtüme hinzau¬
bere ! — Hol der Teufel die Prü¬
derie ! Die Bürg ^ liche sollen die
Auge aufreiße !“

In dem großen Garten, der her¬
metisch abgeschlossen War , pro¬
bierte das Orchester. Meyrink diri¬
gierte zaoolig und nervös . Immer
wieder 'klopfte er ab . „Nein , so
geht es nicht, so kann man nicht
.musizieren! Die Holzbläser sind
saumäßig.“

P ; e birrie S . ' .dtpferier starr¬
ten ihn an . . /ocn me hatte jemand
an ihrer künstlerischen Berufung
Kritik geübt.

ROMAN VON
HARALD BAUMGARTEN

IERTELTAKT

Wütend schmiß Meyrink den
Taktstock hin und raste zu Ge¬
schwind. „Das sind Holzhacker,
aber keine Musiker“, beschwerte
er sich .

„Sie können nichts aus ihnen her¬
ausholen “

, grollte Geschwind und
telefonierte dann doch nach Stutt¬
gart, ob man ihm zur Verstärkung
seines Orchesters Musiker schicken
könne. Er verschluckte sich , als er
hörte, was das kosten würde. Sagte
dann in einem Anfall erschrecken¬
den Größenwahnes zu , hing ab und
lief zu seiner Frau hinüber, die
eben ihre Ponnylöckchen- brannte.

„Ich habe zwölf Musiker aus
Stuttgart engagiert!“ Worauf Mizzi
sich mit einem hellen Schrei in ei¬
nen Stuhl warf . Aber sie kam zu
keinen Vorwürfen. Bmmmer steckte
den Kopf zur Tür herein „Die Gar¬
tenbühne ischt fertig *— ich lade ein
zur Besichtigung !“ Und fort war er
wieder.

Geschwind breitete weit die Ar¬
me aus . „Das Bühnenhaus ist voll¬
endet. Mizzi — entweder wir gehen
pleite — oder es wird das größte
Geschäft unseres Lebens .“

Die Brennschere noch in der
Hand lief Mizzi hinaus, selbst Rcsi
verließ die ewig ratternde Nähma¬
schine . Das ganze Personal rannte
aufgeregt in den Garten. >

Brummer hatte dafür gesorgt, daß
kein Bürklinger einen Blick auf all
das Neue hatte werfen können, was
da unter Hämmern, lauten Zurufen,Sägen \md Pochen errichtet worden
war . Es gab Unentwegte, die sich
Ruderboote mieteten und Ferngläser
mitnahmen. Sie fuhren auf dem
Neckar hin und her, spähten in die
Höhe und versuchten auf diese Weise
einen Blick auf das neue Sommer¬
theater zu erhaschen. Aber allzu
dicht war das Blätterdach der Ka¬
stanien. Sie blühten noch , weiß und
rot leuchteten ihre Liebeskerzen.

„Es wird großartig“
, erzählten sie ,wenn sie dem Verleiher die Boote

zurückbrachten, „ein förmUchar
Palast , den Brummer aufgestellt
hat — .“

In all dem Trubel gingen die Pro¬
ben in dem kleinen, düsteren Saal
weiter . Wenn der Kapellmeister
Meyrink draußen Orchesterproben
hatte , begleitete Geselius die Pro¬
ben. Rücksichtslos sagte er seine
Klavierstunden im Kloster ab< Ihm
war es zu verdanken, daß ein neuer
Impuls über die Sänger kam.

„Nicht so ziehen “
, rief er dem

Tenor zu , „jeder muß sauber sein .
Bechler reißen Sie den Mund auf,heraus mit der Stimme, markieren
kann jeder Dilettant.“

Frau Mizzi wirbelte mit den Chor¬
damen herum, Pauly, der Regie
führte , kannte keine Rücksicht mehr.
Auch Geschwind mußte sich fügen.
Der Direktor meinte, in seine An¬
fängerzeit zurückversetzt zu sein , so
sprangen der junge Klavierlehrer
und der Regisseur mit ihm um.

In diesem aufgeregten Hin und
Her schwamm Cordelia wie ein Fisch
im Wasser. Nachdem sie den ersten
Schrecken überwunden hatte , trium¬
phierte ihre Jugend, und ihr Tem¬
perament. Sie entzündete sich an
dieser Musik , in der die Liebe und
der Sommer sangen. Wenn sie ihr
„ Das hat Rasse — trallalala — macht
mir Spaß so — — trallalala“ auf¬
jubeln ließ , blitzten ihre Augen,dann flog ihr nußbraunes Haar , dann
war sie unwiderstehlich, bezaubernd,herrlich. Das fand wenigstens Ge¬
selius der manchmal vom Klavier
aufsprang, begeistert in die Hände
klatschte und strahlend zu ihr
hinaufstarrte .

Zum erstenmal empfand Cordelia
ganz den Rausch der Bühne. Sie ver¬
änderte ihr Wesen , wuchs von
Probe zu Probe mehr in die Rolle
der Hanna Glawari hinein, sie fühlte
sich reich, glücklich , umschwärmt,
angebetet.

Wenn die Kollegen abends durch
die Gassen Bürklingens flanierten,der Buffo jedem hübschen Mädchen
nachstieg, um dann bei der schwarz¬
lockigen Kathinka, der feschen
Kellnerin des „Lamm“

, zu landen,wenn der drastische Komiker, der
heute beim Weibermarsch zehnmal
in den Souffleurkasten gerutscht
war , wobei die Souffleuse , Fräulein
Zisch, immer erneut aufschrie, die
kleinen Besenwirtschaften abklap¬
perte , um zu probieren, wo es den
besten Leberkäse gäbe , dann ging
Cordelia zu Christof Geselius in die
alte Klosterschule, um weiterzupro-
bierea.

Blick ins Ausland
In der ersten englischen Division

übernahm nun das immer noch un¬
besiegte Derby County nach einem
1 :0-Sieg in Birmingham die Tabel¬
lenführung mit 24 :6 Punkten vor
Portsmouth, das zu Hause gegen die
Bolton Wanderers über ein 0 :0 nicht
hinauskam und jetzt mit 23 :7 Pkt .
an zweiter Stelle liegt. Dritter Ist
der Neuling Newcastle UTD mit
20 :10 Pkt . Dann folgen der Titel¬
verteidiger Arsenal London und
Charlton London mit je 19 :11 Pkt
Die „Gunners“ kamen im Lokalspiel
gegen Chelsea zu einem l :0-Erfolg
und Charlton fertigte Sunderland
gleich mit 4 :0 Toren ab. Am Tabel-r ende liegt nun Sheffield UTD , daa

Bumley mit 0 :2 den Kürzeren
zog. Weitere Ergebnisse: Everton
gegen Huddersfleld 2 :0 , Manchester
City — Wolverhampton 3 :3 , Middles-
brough —- Blackpool 1 :0, Preston
gegen Manchester UTD 1 :6, Stoke
gegen Aston Villa 4:2, Newcastle
gegen Liverpool 1 :0.

Raeins Mecheln steht weiterhin an
erster Stelle ' in der Belgischen
Meisterschaft.

Boldklubben 93 Kopenhagen und
Boldklubben 03 bestreiten das Po¬
kal-Endspiel in Dänemark.

Estlands Fußball - Nationalmann¬
schaft gewann gegen eine Leirin -

. grader Stadtelf mit 2 : 1 .Lille und Reims liegen in Frank¬
reich mit je 17 :7 Pkt . in Führung.

In Italien ist bereits nach dem
6. Spieltag kein Verein mehr ohne
Niederlage, nachdem nun auch Inter¬
nationale Mailand bei Genua 98 mit
1 :4 Toren verlor. Spitzenreiter mit j«
10 :2 Punkten sind FC Turin und
Lucca.

Lausanne führt nach wie vor tuder Schweizer Nationalliga A mit
12 :2 Pkt . vor Lugano 11 :3 . Der FC
Basel steht nach dem 7. Spieltag mit
7 :7 Pkt . auf dem 3. Tabellenplatz.

USA gewann auch das zweiteFuft-
balländerspiel gegen Israel mit 4*1
Toren.

Der 22jährige USA-Neger Saddlersicherte sich den Titel eines Box¬
weltmeisters im Federgewicht, alser den Titelverteidiger Pep (USA)in der 4 . Runde eines 15-Runden-
Titelkampfes k .o. schlug .

Billy Thompson, der britische und
europäische LeichtgewichtsmeisterimBoxen, will seinen Europatitel gegenden belgischen Meister Dussart ver¬
teidigen.

Der Europameister im Fliegen¬gewicht Sandeyron (Frankreich) ver¬teidigt seinen Titel gegen O’Sul-livan (England) .
Das Eishockey -Turnier um di«Weltmeisterschaft wird vom 12. bis

20. Februar 1949 im StockholmerStadion durchgeführt
Im Wiener Eisstadion gastiert am2. und 3. Dezember der* tschechische

EishockeymeisterLTC Prag und am15. und '16 . Dezember Englands Eis¬
hockey -Profimannschaft

zeaakteur: Felix Richter (verreist) . StelChefredakteur: Heini A . Dechant . Redaktiormitglieder : Max Geisenhayner, Helmut Har
n Hajenmeyer, Rudolf John, Hanns MolDr. W. Oberkampf , Otto P. Paelfgen , HildegaPieritz , Adolf Rohrhirsch , Josef Werner. — bvollem Verfassernamen gezeichnete Beiträstellen mcht unbedingt die Meinung der Pdaktion dar . Nachdruck von OriginalbeitrSg
^ c .mlu,®??ehm.isun9 gestattet, das Zitierun«recht bleibt unberührt. Für unverlangt ein <sandte Manuskripte keine Gewähr. — VerlaSüddeutsche Allgemeine ZeitungsverlagGmbVerlagsdirektor: Dipl .-Ing . Herbert Lohmey

Wenn Cordelia ihre Partie durch¬gesungen hatte , musizierten siewahllos . Wie zwei verspielte Kinderstürzten sie sich in die Musik.
.An einem dieser Abende bliebDoktor Felix Raymond nicht zumAbendessen bei Höffners , weil ernoch an seiner Kantate arbeitenwollte, die im Herbst zum ersten¬mal aufgeführt werden sollte. Alser die schwere Klostertür öffnete,horte er Gesang . Es war eine junge,zärtliche und sehnsüchtige Stimme.
Er blieb stehen und gab sich ganzdem Zauber dieser fremden Stimmehin. Er vergaß die Gegenwart, undseine Wunschträume bekamen Machtüber ihn. Er sah sich auf dem Kon¬zertpodium stehen, und ein begei¬stertes Publikum jauchzte ihm zu.Nun verneigte er sich nach allenSeiten und hob die Geige erneutans Kinn. Wie Bilder umgaben ihnseine unerfüllten Jugendwünsche.Ach, wie leicht das Atmen war ! DerMond stand am Himmel , die Erdeglänzte silbern. Uuer die alten Grab¬steine taumelten Nachtfalter. DieBlätter einer Espe zitterten und dasGras duftete.
Raymond ging in den Klostergar¬ten . Den Kopf in den Nacken zu¬rückgelegt, starrte er zu dem be¬leuchteten Fenster hinauf . Aus denAbgründen des Unbewußten kamder Gedanke, alles hast du falschgemacht im Leben. Du hast dasW 'cbt.! '’ <- , e vergessen und versäumt.Du schlägst Deine Jugend tot . . .

(Fortsetzung folgte
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Vogt Punkt -Sieger über Sdimeling
Im Hauptkampf einer Berliner Box¬

veranstaltung schlug am Sonntag der
deutsche HalbschwergewichtsmeisterRiedel Vogt den Exweltmeister Max
Sdimeling nach Punkten .

Max Sdimeling , Deutschlands ehe¬
maliger Meister aller Klassen , ließ
nach seinem Kampf gegen Riedei
Vogt verkünden : „Dies war endgül¬
tig mein letztes Treffen .“ In kleiner
Phase dieser Begegnung konnte der
in guter körperlicher Verfassung an¬
tretende Sdimeling (89,5 kg) seinen
Landsmann Vogt (84,5 kg ) ernstlich
in Gefahr bringen . Nur etwa dreimal
war der Altmeister in dieser Zehn -
Runden -Distanz in der Lage , anzu¬
deuten , wieviel er einmal von der
hohen Kunst des Faustkaropfes be¬
herrschte . Bewundernswert blieb
trotz allem das sichere Auge , das
Reaktionsvermögen und die Nehmer -
Qualität , mit der der 43.1ährige auch
die härtesten Brocken des um acht
Jahre jüngeren Vogt einsteckte .

Bruchsal ringt gegen Wiesental
unentschieden

Bei den Kämpfen um die badische
Mannschafts - Meisterschaft im Ringender Oberliga interessierte in Mittel¬
baden vor allem die Auseinanderset¬
zung zwischen den beiden Rivalen
Germania Bruchsal gegen KSV Wie-
spntal . Das 4 :4 Unentschieden kam et¬
was überraschend , hate man doch in
Fachkreisen mit einem klaren Sieg der
Schweickert-Stäffel gerechnet . Im Flie¬
gengewicht kam der jugendliche Eh-
mann (W) zum Punktsieg über Sied¬
ler , Grassel (B ) , warf im Bantamge¬
wicht Kurzenhäuser auf die Schultern .
Der deutsche Jugendmeister Grund (W)
enttäuschte , da er sich von Knoch n.
P. schlagen ließ . Schweickert errangden erwarteten Schultersieg über Fr.
Seeburger (B ) . Den Weltergewichts¬
kampf gewann Konrad (B ) nach Punk¬
ten über Gentner . Im Mittelgewicht
wurde Hiller (B ) von Rolli entschei¬
dend besiegt . A. Seeburger kam gegenWittmer zum Schulterwurf und Maier
im Schwergewicht legte Schühly (B ) in
3 Min . auf die Schultern . Der KSV
Kirrlach mußte gegen Eiche Sandhofen
eine 2 :6-Niederlage einstecken . Kirr¬
lach gewann im Feder - und Schwerge¬
wicht durch Stassen und Rothart . 1884
Mannheim wurde von Ketsch mit 1 :7
überrannt , Der Kampf zwischen den
beiden Tabellenführern ASV Feuden¬
heim und ASV Lampertheim endetg
4 :4 unentschieden . Feudenheim bleibt
damit weiterhin an der Tabellenspitze
vor Lampertheim .

Dl« Berliner Radprofis Schulz , Golz,
Jährling , Knöchelmann , Grigat und
Zawadski wurden wegen ihrer Teil¬
nahme an der Deutschen Flieger¬
meisterschaft von der Berliner Rad¬
sportkommission bis zum 30. Juni
nächsten Jahres gesperrt .

Schachsleger im Turnier um die deut¬
sche Schach - Mannschaftsmeisterschaft
wurde am Samstag die Essener ' Schach-
gesellschaft mit drei Siegen und 24V2
Punkten zu 7 1/* Punkten vor dem Bie¬
lefelder Sportklub , der ebenfalls drei
Siege und 191/* : 12V * Punkten errang .
Dritter : Sportklub . Darmstadt - Eber¬
stadt 2 Siege , 17 : 15 Punkte .

Eishockey - Beginn. 7 :0 endete das
Eishockeytreffen zur Eröffnung der
neuen Saison im Bad Nauheimer Sta¬
dion zwischen dem VfL Bad Nauheim
und dem EV Köln am Samstag vor
6000 Zuschauern . Die Tore schossen
Schibukat (3 ) , Ditbern (2) , A. Schmol-
ling und Wenninger .

Erwartete Siege vom FC Pforzheim , Durlach und Neckarau
ASV Durlach — Schwetzingen 5 :2 ; ViL Neckarau — Brötzingen 1 :0 ; 1 . FC Pforzheim — Rohrbach 11 :2; Sandhofen

— Phönix Karlsruhe 1 : 1 ; Feudenheim — Knielingen 3 :0 ; Am. Viernheim — Friedrichsfeld 4 :2.

Handball

Zu einem Kantersieg kam der Pforz-
heimer Club über seine Gäste aus
Rohrbach. Allerdings wurde die Tor¬
ausbeute durch eine — vom Gegner
unverschuldete — Verletzung des
Rohrbacher Torhüters begünstigt . In
Durlach waren die rund 2000 Zu¬
schauer von den Leistungen der ASV-
Elf trotz des klaren Sieges nicht voll
befriedigt Glück hatte Neckarau ,das zwar mehr oder weniger klare
Feldvortcrjle herausspielte , aber erst
2 Minuten vor dem Abpfiff zum
siegbringenden Treffer kam . Feuflen-
heim hatte gegen die in der Vertei¬
digung schwache Knielinger Mann¬
schaft nicht allzu schwer zu kämpfen ,um zu einem 3 :0-Sieg zu kommen,
dagegen kommt das • Untenschieden
von Phönix in Sandhofen recht uner¬
wartet . Erst im zweiten Abschnitt ge¬
lang Sommerlatt der Ausgleichstreffer .
In einem torreichen Spiel kam Viern¬
heim gegen Friedrichsfeld zu einem
dem Spielverlauf gerecht werdenden
4 :2-Erfolg.
A ŜV Durlach — Schwetzingen 5 :2
Ein im gesamten gesehen wenig

befriedigendes Spiel , bei dem die
Gäste durch übertriebene Härte die
klare technische Ueherlegenheit der
Platzherren auszugleichen versuch¬
ten . Erst als nach dem 3 . Durlacher
Tor in der 54. Minute der Schwet -
zinger Torwart Knorzer , nachdem er
wieder einmal den Ball in unsport¬licher Weise hinter die Barrieren
schoß, vom Platz gestellt wurde ,spielten die Gäste besonnener und
deckten mit wiederholten schnellen
Vorstößen die Schwächen der Dur¬
lacher Hintermannschaft (Bieden -
bach , Friese und auch Pallmer ) auf .Das eigene Angriffsspiel , das zu sehr
in die Breite lief , wurde von den
Seitenläufem Bayer und Schön , so¬

wie dem bienenfleißigen Wasko an¬
gekurbelt und brachte den Einhei¬
mischen eine Vielzahl klarer Torge¬
legenheiten , doch trafen die Rotwei¬
ßen nur fünfmal ins Schwarze , und
zwar durch Ullaga , Stehlik (3) , — der
jedoch das Kombinationsspiel durch
zu langes Ballhalten hemmte — und
Krebs . Die gegnerischen Treffer fie¬
len nach groben Deckungsfehlern
durch den Mittelläufer Berger und
den Mittelstürmer Maurer beim 4 :0
bzw . 5 : 1-Stand . 2 Minuten vor dem
Abpfiff wurde auch Streibel , nach
einem Angriff auf den Ersatztorhü¬
ter , von dem keineswegs befriedi¬
genden Schiedsrichter Köhler , Feu¬
erbach , hinausgestellt . f .h.
Sandhofen — Phönix Karlsruhe 1 :1

In diesem Spiel , welches den
Karlsruhern sicherlich eine Enttäu¬
schung bereitete , wurde von der
Phönix -Mannschaft , vor allem durch
die ungenügende Stürmerleistung ,
ein Punkt verschenkt . Alle Abwehr¬
reihen waren sehr gut , insbesondere
Torwart Hylla und Reeb . Ausgezeich¬
net war die Schnelligkeit und Aus¬
dauer der Mannschaft . Sandhofen —
durch die beiden ehemaligen Wald¬
hof-Spieler Glas und Bauder sowie
durch Müller verstärkt — zeigte un¬
geheuren Eifer , der in der ersten
Halbzeit zur Ueberlegenheit führte .
Die zweite Halbzeit dagegen ge¬
hörte Phönix . Das Spiel begann sehr
schnell mit rollenden Angriffen von
Sandhofen , und nur die hervor¬
ragende Abwehr von Torwart Hylla
und der gesamten Phönix -Verteidi¬
gung und Läuferreihe verhinderte
Erfolge . Aber in der 26. Minute
verursachte der schwach spielendeNied einen Hand -Elfmeter , den
Müller sicher verwandelte .

Obwohl Weindel verletzt aus¬
geschieden war , konnte Phönix

gegen Ende der 1 . Halbzeit wieder
zu Atem kommen . Nach Halbzeit
wirkte Weindel als Statist wieder
mit , und in der 48. Minute führte
ein Alleingang von Klotz zum Aus¬
gleich . Trotz fortgesetzten Drängens
konnte Phönix aber keine weiteren
Treffer mehr erzielen . Schiri Römer
(Neu-Isenburg ) war «ehr gut . M-r ,

1. FC Pforzheim 8 28 :5 15 : 1
2. ASV Durlach l 24 :9 13 : 1
3. VfL Neckarau 7 15 :6 10 :4
4. G . Friedrichsfeld 6 10 : 10 7 :5
5. ASV Feudenheim 6 11 : 11 6 :6
6. Germ . Brötzingen 6 7 :8 6 :6
7. VfR Pforzheim 6 10 : 12 5 :7
8. Am. Viernheim 7 10 : 16 5 :9
9. SV Schwetzingen 7 7:14 5 :9

10 . Phönix Karlsruhe 6 11 : 11 4 :8
11 . VfB Knielingen 6 6 :9 3 :9
12 . SV Sandhofen 6 6 : 17 3 :9
13 . TSG Rohrbach 6 11 :28 2 : 10

Bezirksklasse , Staffel 2
Grötzingen — Königsbach
Birkenfeld — ASV Pforzheim
Würm — Söllingen
Ispringen — Dillweißenstein
Durlach -Aue — Eutingen

Bezirksklasse , Staffel 1
Mühlburg II — Odenheim
Hagsfeld — Neureut
Neudorf — Daxlanden
Eggenstein — Forst
Wiesental — Heidelsheim
Weingarten — KFV
Ettlingen — Südstem

5 :1
2 :0
0 :5
2 :0
3 :3

6 :1
2 :1
1 :4
0 :1
8 :1
1 :0
2 :1

Westdeutschlands Schwimmer erfolgreich
In einem der spannendsten Kämpfeder Nachkriegszeit schlug am Sams¬

tag und Sonntag in der schwimm¬
sportbegeisterten pfälzischen Hoch¬
burg der Schwimmer Pirmasens
Westdeutschland ganz knapp mit
53 :51 Punkten Süddeutschland . Von
den insgesamt neun Kämpfen ge¬
wann Westdeutschland 5 Kämpfe ,nämlich das Wasserballspiel , die
3-mal -100-m-Lagestaffel , das 100-m-
Rückenschwimmen , 100 m Kraul¬
schwimmen und das Kunstspringen ,' während Süddeutschland vor allem
drei wertvolle Staffelsiege erringen
konnte , die 4-mal - 100-m-Kraulstaffel ,die 4-mal - 100-m-Bruststaffel upd
die Kraul -Schnellstaffel über 50 ,
100, 200 , 100 und 50 m , die das span¬
nendste Rennen des Länderkampfes
überhaupt brachte .

Klein (München ) schwamm in die¬
ser Schnellstaffel über 100 m Kraul
die hervorragende Zeit von 1 :0,07
Min ., Herbert Klein , der Deutsche
Brustmeister über 200 m , holte über
200 m mit 2 :39,8 Min . eine auch
international hervorragende Zeit
heraus . Süddeutschland verlor den
Länderkampf vor allem durch das
Fehlen des süddeutschen Rücken -
meisters Kunzel (Bayreuth ) , der in¬
folge Krankheit fembleiben mußte .
Dadurch ging die 3-mal - 100-m-Lage -
staffel für Süddeutschland verloren .
Den Wasserball -Länderkampf West¬

deutschland — Süddeutschland ge¬wann Westdeutschland ganz knappmit 2 :1 Toren , nachdem es bereits
bei Halbzeit 1 :0 geführt hatte .

In den Barmer Einladungskämpfen
gab es einen interessanten Start
zwischen der deutschen Rücken¬
meisterin Herbers (Westhelle ) und
Gertrud Herbruck , die sich ein totes
Rennen in 1 : 17,6 Min . lieferten .

Württembergische Landesliga
Norm . Gmünd — VfR Heilbronn 2 :1
SSV Ulm — Spfr Stuttgart 1 :2
Zuffenhausen — Böckingen 3 :1
Vffi Aalen — VfL Kirchheim fll :0

Bei den vier Spielen der Würt -
tembergischen Landesliga gab es
durchweg die erwarteten Siege .
Lediglich das klare 3 :1 des Neulings
Zuffenhausen über Böckingen über¬
rascht etwas . Damit kamen die
Stuttgarter Vorstädter auf die gleiche
Pluspunktzahl wie die spielfreien
Untertürkheimer , die allerdings ein
Spiel weniger ausgetragen haben .
Der SSV Ulm verpaßte die Chance
eines weiteren Vorrückens auf der
Tabellenleiter durch eine 1 :2-Heim -
niederlage gegen die Stuttgarter
Sportfreunde . .

Spv. Brötzingen - Boxring Knielingen 4 :12
Mit der Verpflichtung der starken

Knielinger Boxstaffel hatte sich der
Sportverein 98 Brötzingen etwas zu¬
viel vorgenommen , denn die durch
Nachwuchs aufgefrischte BrötzingerStaffel konnte den Knielingern nicht
allzu viel entgegensetzen .

In der Mittelgewichtspaarung gab es
gleich zu Anfang den besten Kampfdes Abends , in dem Dittler (Br ) den
Knielinger Heil wiederholt so hart
traf , daß dieser mit Ablauf der zwei¬
ten Runde den aussichtslosen Kampf
aufgab . Im Welter -Gewicht besiegteRink (Kn) Klittich, indem er ihn in
der 1. Runde zur Aufgabe zwang . In
den restlichen Kämpfen des Abends
erwiesen sich die Vertreter Knielin¬
gens ganz klar als die technisch Bes¬
seren und Schlagkräftigeren . Stoll be¬
zwang - den Brötzinger Engel im Flie¬
gengewicht durch techn . k .o . schon in

Waldhcrf -
Verbandsliga

- Rot 517
Ketsch — Bulach 6 :2
St Leon - - 62 Weinheim 11 :5
Bretten —• Birkenau 3 :7
Neckarau — Beiertheim 14 :8

der 1. Runde . Im Federgewicht schlug
Maier (Kn ) Bickel (Br ) m hartem Kampf
nach i Punkten . In den beiden Leicfat-
gewichtkämpfen besiegte \ Wälde (Kn)
den Brötzinger Hoffmann , der in der
ersten Runde augab , und König (Kn)
schlug Konzeimann (Br) mit genauen
Leberhaken in der 1. Runde k .o . Der
Knielinger Vollmer bezwang Pfisterer
im Weltergewicht nach Punkten . Ma-
zur (Kn) verlor im Halbschwergewicht
gegen Eberle (Br ) in der 1 . Runde
durch k .o . Im Schwergewicht war der
Knielinger Vertreter infolge Krank¬
heit ausgeblieben , so daß Tschanegg
(Br ) mit seinem Vereinskameraden
Schüßler zwischen die Seile ging . Trotz
aller Zurückhaltung von Tschanegg
rannte Schüßler in eine kurze , trok -
kene Rechte , die ihn für die Zeit auf
die Bretter legte . zt.

Neckarau — Beiertheim 14 : 8
Beiertheim verstand es nicht , die

Schwächung von Neckartu , das den
Torhüter durch Verletzung in der 10 .
Minute verlor , auszunutzen . Wohl
stoppte Neckarau durch Härte die
Beäertheimer Angriffe ab, doch war
beS Beiertheim auch eine reichliche
Dosis Schußpech dabei; die sichere
Erfolge zunichte machte . Nach Wie¬
deranpfiff war Neckarau komplett nur
Stelle und nun kamen die Gäste im¬
mer mehr ins Hintertreffen . Seiher ,
Glück und Specht waren bei Nek-
karau , Kreuzwieser , Spengler und
Hilpert bei Beiertheim die Tor¬
schützen . S-r

Bretten — Birkenau 3 : 7
Die Guldner -Marmschaft hatte mit

einem Widerstand , wie er in diesem
Ausmaß von Bretten geleistet wurde ,
nicht gerechnet . Reichliches Schuß¬
pech und zu große Unentschlossenheit
vor des Gegners Tor machte die er¬
folgversprechendsten Angriffe zu¬
nichte . Bei Birkenau waren wiederum
die Gebrüder Guldner ' die Spielma¬
cher , die mit ihren wuchtigen Tor¬
schüssen Erfolg hatten . Immer mehr
kam die Brettener Mannschaft ins
Hintertreffen und mußte sich beim
Endstand unverdeint hoch geschlagen
bekennen . Die Tore erzielten für
Bretten Conanz (2) , Landmesser (1);
für Birkenau Guldner Th . (3) , Guldner
K. (3) und Keck (1) .

Ketsch — Bulach 6 : 2
Die Bulacher leisteten zunächst

durch verstärktes Abwehrspiel den
Einheimischen erfolgreich Widerstand ,
mußten dann aber , nachdem Zug auf
Zug durch raumgreifende Angriffe
ihre Deckung aufgerissen wurde , die
Ketscher Tore hinnehmen . Bulach
hatte zudem noch Schußpech und
konnte recht gute Gelegenheiten nicht
verwerten . Landsberger erzielte die
Bulacher Tore , während sich bei
Ketsch die gesamte Fünferreihe in die
Erfolge teilte .

Waldhof — Rot 5 : 7
Waldhof mußte für Kretder auf

Zimmermann zurückgreifen und damit
verlor • der Sturm an Durchschlags¬
kraft . Die Roter Elf zeigte die ge¬
schlossenere Mannschaftsleistung und
hatte vor allem in ihrem Torhüter
Thome eine überragende Kraft Beim
Stand von 2 :2 konnte Rot den Füh¬
rungstreffer erzielen und gab di«
Führung zum Schluß nicht mehr ab.

St Leon — 62 Weinheim 11 : 5
St . Leon war durch die Erfolge der

Bergsträßler gewarnt und sicherte
sich durch Einsatz vom Anpfiff weg
einen beruhigenden Vorsprung von
4 Toren , der bis Spielende noch' er¬
höht werden konnte .
VfL Neckarau 8 88 :51 14 :2
SG St . Leon 7 64 :40 11 :5
TV Rot 7 51 :43 9 :5
SpVgg Ketsch 7 51 :43 9 :5
SV Waldhof 8 63 :53 9 :7
KSG Birkenau 7 64 :40 8 :6
62 Weinheim 6 39 :45 6 :6
TSV Bulach 6 27 :75 2 :10
TuS Beiertheim 7 39 :62 2 :12
TSV Bretten 7 28 :74 0 :14

Gruppenliga Süd
Linkeriheim — Blankenloch 9 :5
Forst — Odenheim 6 :6
Rintheim — Tsch . Durlach 8 :2
Ettlingen — Kronau 5 :3
Grünwinkel — Daxlanden 7 :6

Gruppenliga Nord
Viernheim — Handschuhsheim 4 :5
Laudenbach — Oftersheim 5 :12
98 Seckenheim — Hockenheim 6 :3
99 Seckenheim — Nußloch 3 :6

ALTBADISCHE GR & BER / zu Allerseelen
Seit bald tausend Jahren wird Aller¬

seelen gefeiert . Dieses Fest zum from¬
men Gedächtnis der Verstorbenen , für
die an diesem Tag , dem 2 . November ,ein feierliches Totenamt gehalten wird ,ward zuerst 993 im französischen Be¬
nediktinerkloster Cluny durch den hei¬
ligen Abt Odilo eingeführt .

t Allerwärts, auch bei uns in deut¬
schen Gauen , findet an diesem Tag , in¬
mitten des Sterbens der Natur , eine
Wallfahrt zum Gottesacker statt , wo
die mit Blumen und Lämpchen liebe¬
voll geschmückten Gräber unter Gebet
und Gesang mit geweihtem Wasser
besprengt werden . Bleigrau und düster
wölbt sich der Himmel über der erstor¬
benen Welt , da wir uns zu einem
Rundgang zu den Dorffriedhöfen rings
um Karlsruhe anschicken. Unser Ziel
ist , die halb - und ganzvergessenen äl¬
testen Grabstätten aufzusuchen .

Wohl die allerältesten Grabplatten
mit Wappenschmuck in unserer enge¬
ren Heimat befindet sich in Blan¬
kenloch und Wolfartsweier .
Ist es dort im Chor der Kirche die
wappengezierte Ruhestätte des 1366
verstorbenen Edelknechts Kraft von
Gamburg , dessen Stammschloß zwi¬
schen Lauda und Wertheim sich er¬
hebt , so erinnert vor der Kirche zu
Wolfartsweier ein Grabstein an den
„Rudolfus Pleich, armiger de Wald¬
eck“

, der droben auf der längst in
Trümmern liegenden Burg seines Ge¬
schlechts, auf den Höhen des „Mai-
blümlesbergs “ , 1419 das Zeitliche ge¬

segnet hat . Er war ein Abkömmling
der berühmten Herren Bleich von
Waldeck , in deren Besitz im 14 . und
15 . Jahrhundert das Schlößchen über
Wolfartsweier gewesen zu sein scheint .
Deren eigentliche Stammburg freilich
lag bei Teinach , auf schmalem, ins Na¬
goldtal vorspringenden Felsgrat . Die
Überreste dieses Raubnestes sind
heute noch zu sehen . Das Wappen des
Rudolf Bleich von Waldeck auf dem
gut erhaltenen Grabstein weist zwei
gekreuzte Rechen und Helmzier , dar¬
unter ein kleines Wappenschild mit
Panther auf . Hier in Wolfartsweier
gab es übrigens auch noch andere ,
verwitterte seltsame Grabsteine zu se¬
hen . Sie befinden sich unter einem
hölzernen Schutzdach vor dem Süd¬
portal des idyllischen Kirchleins . „Dpr
erwirdig Herr Lienhart Keifel“

, der 28
Jahre als Pfarrer dahier wirkte , ver¬
starb am 6 Januar 1593, wie die Grab-
schrift meldet . Neben diesem Geist¬
lichen ruhen zwei junge Männer : Ho -
man Becker, fast 32 Jahre alt und 1608
verschieden , sowie Hans Hohenecker ,
„in Christo eingeschlafen , den 9. No¬
vember 1609, seines Alters 30 Jahr
weniger 4 Monat . “ Es waren die Ehe¬
männer der Katharina Hepler , „in-
gebirtig aus Durlach"

, denen die Wit¬
we „zu Ehren und Dechtnus " die bei¬
den Grabsteine errichten ließ . Ferner
schläft hier den ewigen Schlaf der
Reichsfreiherr Hermann Friedrich von
der Streithorst , „Generalmajor des L .
Schwobischen Creises "

, gestorben am
15 , Mai 1735.

Westlich vom ehemaligen Schloß
Gottesaue fand man den Grab¬
stein der Dorethea von Rüppurr . Sie
ist in modischer Tracht , auf blumigerWiese stehend , dargestellt . Sie . ist
eine Angehörige des Rüppurrer Orts¬
adels , deren einer , Reinhard von Rüp¬
purr , am 19 . April 1533 als Bischof von
Worms verstorben ist , während Doro¬
thea ihn um fast zwanzig Jahre über¬
lebte . „Anno 1552 am 25 . Tag Ienner
ist verschieden die edel vnd dvgent -
sam Ivnckfraw Dorothea von Rieppvr
der Got gnad “

, meldet der Stein , der
sich heute in der Karlsruher Stein¬
sammlung befindet . Die Grabplatte
des Bischofs Reinhard von Rüppurr 'je¬
doch ist in der Rüppurrer Kirche vor
der Kommunionbank eingelassen .

Auch Berghausen birgt ein in¬
teressantes altes Grab . Im Chor an
der Südwand der dortigen Kirche kün¬
det ein Epitaph für den markgräflich
baden - durlachischen Hofrat Konrad
Heinrich von Selmnitz (geb . 1605) den
am 20 . Februar 1666 erfolgten Tod
dieses Manne's , der in Diensten des
Markgrafen Friedrich VI. von Baden-
Durlach von 1650 bis zu seinem Ab¬
leben im Schloß Berghausen wohnte .

Von den zahlreichen Grabdenkmä¬
lern Brettens sind besonders erwäh¬
nenswert die Grabplatte des 1520 ver¬
storbenen Eucharius Reutter , des On¬
kels von Philipp Melanchthon , des
Priesters Jodocus Ditschinger aus dem
Jahr 1474, der Barbara von Greefen-
berg ( 1520) u . a m Diese sämtlichen
Grabsteine sind bei Bauarbeiten in
der Stadtkirche 1535—36 hinter altem

%
Gestühl vor der Sakristei aufgefun¬
den worden .

Johannes Wendelinus Schütz, der
52 Jahre Pfarrer zu Eggenstein
war , und dessen Ehefrau Anna Maria ,
beide am 23. Oktober 1724 verstor¬
ben , sind im Chor in der Eggenstei¬
ner Kirche beigesetzt . Audi der Pfar¬
rer Maximilian Georg Waag (gest .
1777) , der Klosterbruder Johannes We¬
ster „ex Gottßauw/plebanus huius ec-
clesiae “

(gest . 1538) und der „erenvest
vnd fvrgeacht “ ehemalige fürstlich
markgräfliche Amtmann zu Mühlburg ,
Varnbüler , 1587 verschieden , haben
hier ihre letzte Ruhestätte gefunden .

In dem um 1250 als „Weddirsbach *
urkundlich zuerst bezeugten Dorf
Grünwettersbach verdienen an
der südlichen Außenmauer der Kirche
einige -Grabdenkmäler von Geist¬
lichen , sämtliche aus der zweite »
Hälfte des 18 . Jahrhunderts , Beachl
tung . Besonders erwähnenswert ist die
Gruft des 1794 „mit Hoffnung nach ge*
schener Auflösung aus dem Urstoff
wieder erbaut und herlich hergestellt
zu werden “

, verstorbenen Pfarrers Jo¬
hann Ulrich Maier .

Mit den beiden Kindergräbern der
Familie von Zanth auf dem Gottes¬
acker von Knielingen , vor deren
durch Pilaster mit Beschlägwerk und
Ahnenwappen gerahmten Inschriftta¬
fel zwei Engel die beiden Wickelkin¬
der halten , sei unser Allerseelenrund¬
gang , welchen wir allerdings noch be¬
deutend ausdehnen könnten , auf den
Friedhöfen unserer nächsten Umge¬
bung beschlossen Die Inschrift lautet :
„ Im Jar Christi . 1588. den . 9. decenu
ist deß / Edlen vnd vesten Walters

von zanth . Jung / es Tochterlin Kö-
nigundes Jacobe . 2. stundt / nach ih¬
rer gebürt in Got seliglich entschlaf-
fen . / Vnnd In Anno 1589 den . . .
hatt / auch Gott sein Jungen sohn . . .
In der gebürt abgefordert . “ Für den
Bruder der im zartesten Kindesalter
Verblichenen , dessen Name nimmer
feststellbar ist , wurde zu Anfang des
17 . Jahrhunderts in Graben ein heute
noch gut erhaltenes Epitaph mit-
Porträtdarstellung errichtet . Zwischen
Rahmenleisten kniet der Verstorbene
neben dem Gekreuzigten . Vor ihm
steht sein Hut . Sein Gesicht über der
Halskrause ist vollplastisch .

Überall werden die Toten in ehren¬
dem Gedächtnis gehalten . Durchweg
sind die Gräber , ungeachtet der Not
der Zeit , gut gepflegt und blumenge¬
schmückt, die Wege grasfrei und be-
kiest . Wenige Gräber haben noch ein¬
fache Holzkreuze , wie sie ehedem auch
bei uns landesüblich waren und die so
herzlich innig und passend sich geben ,oft in einer heute verlorenen Volks¬
kunst des einfachen Dorfschreiners ,und auch dann noch schön, wenn das
Alter ihnen zusetzte und sie schräg
und windschief , von hohem Gras um¬
wuchert , dastehen . . . A . H.

Fortbestand spätherbstlichen Wetters
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Dienstagfrüh : Am Montag und in der Nacht
zum Dienstag überwiegend bedeckt.
Moxgens örtliche Nebelbildung . Tages¬
höchsttemperaturen 7—8 Grad , Tiefst¬
werte 2—5 Grad . Schwach windig.
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Unsere Gedanken gehen heute ins
Reich der Toten. Dort wissen wir
die von uns geschiedenen Angehö¬
rigen und Freunde, ohne zu wissen,
wie sie sind. Es ist ein Rätsel, das
sich uns nicht erschließen wird,bevor wir nicht selbst unter ihnen
weilen werden.

Wir treten an ihre Gräber und
legen Blumen nieder als Zeichen
dafür , daß wir sie noch nicht ver¬
gessen haben. Wir falten die Hände
und halten stumme Zwiesprache .Öas ist vielen , die allein sind , das
einzige ihnen noch gebliebene ver¬
traute Gespräch .

Aber so viele können nicht an die
Gräber der Ihren . Sie wissen nicht
einmal , wo man sie suchen müßte.In der Steppe , in den Wäldern, in
den Sümpfen und auf dem Grund

des Meeres ruhen die Gefallenen,und kein Hügel wölbt sich über
ihnen. Oder sie liegen unter Trüm¬
mern, ohne daß man sie finden
könnte. Gleichwohl sind auch diese
Toten uns heute besonders nahe.
Näher noch als die andern, gerade
weil ihre Leiber so fern sind .

Sollen wir sie betrauern , unsere
Toten? Was nützte es ihnen. Wir
könnten nur uns bedauern, daß jene
nicht mehr bei uns sind . Aber die
Toten sind alle ihren Weg gegangen ,einen kurzen oder einen langen. Und
sind nun am Ziel .

Wir wandern noch . Wie lange?
Wie vergänglich wir sind , lehrt

uns dieser Tag . An uns allein liegt
es , diese Lehre zu nützen. Bald
sind es andere, die an den Gräbern
stehen. Und wir werden nicht mehr
mit ihnen sein . jw.

„Geburtsstunde einer neuen SPD -Zeitung "
Volksfreund-GmbH in „Karlsruher Verlagsdruckerei“ umbenannt
Zahlreiche alte Parteifreunde der

SPD wohnten gestern vormittag der
Feier bei , die aus Anlaß der Ueber-
nahme der Volksfreund-Druckerei
durch ihren alten Besitzer , die
Volksfreund-GmbH ., im Hof des
Druckerei-Gebäudes in der Wald -
straße stattfand . Auch Wirtschafts-
minister Dr . Veit war anwesend.
Oberbürgermeister Topper, der Vor¬
sitzende des Aufsichtsrates, schil¬
derte in einem Rückblick den
Werdegang des „Volksfreund“

, der
zuerst in Offenburg , seit dem Jahre
1899 in Karlsruhe herauskam und
seit 1927 in dem parteieigenen Ver¬
lagsgebäude in der Waldstraße ge¬
druckt wurde, bis die Nazis ihn im
März 1933 verboten. Töpper ge¬
dachte der an der Entwicklung des
Unternehmens besonders beteiligt
gewesenen Männer, unter ihnen be¬
finden sich Adolf Geck , Ludwig
Marum und andere, und sprach die
Hoffnung aus, daß man bald wieder
parteieigene Zeitungen haben werde.
Der OB gab bekannt , daß die Volks¬
freund-GmbH . künftig den Namen
„Karlsruher Verlagsdruckerei“ führt .

Landesdirektor G. Zimmer¬
mann bezeichnet « die Feier als die
Geburtsstunde einer neuen sozial¬
demokratischenZeitung und forderte
für den Zeitpunkt des Erscheinens
parteieigener Organe für diese die
gleichen GJhancen , vor allem in mate¬
rieller Hinsicht, wie die Lizenzpresse .
Landesdirektor Zimmermann ver -
säufnte indessen nicht, auf die an¬
erkennenswerten Leistungen der Li¬
zenzpresse hinzuweisen. Er forderte
die sozialistische Jugend auf, sich
dem Journalistenberuf zuzuwenden ,
da die Partei noch nicht über aus¬
reichend Männer verfüge, die die

für diesen Beruf erforderliche Be¬
gabung und Allgemeinbildung und
das notwendigeVerantwortungs- und
Fingerspitzengefühl besäßen. Die
sozialdemokratische Zeitung der Zu¬
kunft dürfe kein Vereinsblatt oder
Nachrichtenorgan der Funktionäre,und müsse, auch in religiöser Hin¬
sicht , frei und tolerant sein .

Eine Ansprache des Geschäfts¬
führers der Karlsruher Verlags¬
druckerei, Josef E i s e 1 e , des ein¬
zigen noch lebenden Redakteurs des
„Volksfreund“

, beschloß die von
Liedvorträgen des Sängerbundes
„Vorwärts“ und des Gesangvereins
„ Typographia“ umrahmte Feier, -r .

Versammlungstermineder Parteien
KPD . Grünwinkel : Mitgliedervers ., 2 . 11.,

19.30 , „Lokalbahn " , Ref. Klausmanni Durlach :
Mitgliedervers ., 2 . 11. , 20.00 , , ,K1. Festhalle -
saal " , Ref. Heid ; Bulach : Mitgliedervers ., 3.
11., 20 .00, „ Krone " ; Rüppurr : Mitgliedervers . ,
3. 11. , 20.00, „ Kaiser Friedrich " ; Daxlanden :
Schulungsabend , 4. 11. , 20 .00 , „Sonne ” ; West :
Mitgliedervers . , 4 . 11., 20.00, „Grafs Wein¬
stube " , Ref. Wartmann ; Südwest : Mitglieder *
vers ., 4. 11. , 20.00, „ Karlshof " ; Innen -Ost :
Mitgliedervers ., 5 . 11., 20 .00 , „ Nußbaum " ; Ost :
Mitgliedervers ., 5 . 11. , 20.00, „ Burghof" .

SPD . Hagsfeld : Mitgliedervers ., 5 . 11., 20.00,
„ Bahahofr ^Ref. Orth ; Freischaffende : Zusam¬
menkunft , 5 . 11., 20.00, „Rotes Haus " , Ref.
Konz; Jungsozialisten : Unterhaltungsabend m .
Tanz : 13. 11. , 20.00 , „ Elefanten -Sa ^l" . Einlaß¬
karten i . Sekretariat , Waldstr . 28, erhältlich .

CDU . Junge Union : 2 . 11. , 19.30, Kolping¬
haus : Ausspracheabend : 3 . 11., 19.30, im
Speisesaal der KLV.

RSF . Funktionärsbesprechung : 1. 11. , 20 .00,
Geschäftsstelle ; Vortrag : 5 . 11. 48, - 19.30 Uhr ,
„Nowack " , Referent Batz.

Etwa tausend Personen hatten sich
gestern vormittag auf dem Haupt¬friedhof zu einer schlichten Gedenk¬
feier für die deutschen und franzö¬
sischen Gefallenen um das große
Gefallenenehrenmal versammelt. .

In tiefergreifenden Worten ' ge¬dachte Professor D r . F1 u c k der
Gatten, Väter und Söhne, die ihr
Leben hingegeben haben, auf daß
hre Seele lebe in Größe und Kraft .
Dieses Wissen vom Weiterleben
hrer Seelen sei für uns Lebende
Mahnung und Verpflichtung zugleich .
Es gelte heute für uns alle, nicht
immer nur an das zu denken, was
uns fehle, sondern auch das zu sehen ,was wir noch alles hätten . Keine
Not, kein Elend und kein Leid seien
je umsonst gewesen und kein Bluts¬
tropfen sei unnütz geflossen . Schon
immer seien gerade untergehende
Zeiten in der Geschichte größte

Zeiten für ein Volk gewesen . Und
darum solle dieser Morgen nicht nur
eine Stunde der Trauer , sondern zu¬
gleich eine Stunde des Aufbruchs
sein . Stünden wir heute auch als Be¬
siegte an den Gräbern unserer Toten,
so hätten wir doch die Möglichkeit
zu siegen , nicht mit den Waffen oder
einem nationalistischen Geplänkel,
nein , alleiri mit der Kraft der Seele .

Nach der Ansprache von Professor
Fluek legte OberbürgermeisterT ö p -
p e r im Namen der Stadtverwaltung
einen Kranz am Ehrenmal nieder
und widmete den Toten eine Minute
stilmn Gedenkens.

Der Männerchor des Gesangvereins
„Liederhalle“

, unter seinem Dirigen¬
ten Werner, und das Bläserquartett
der Berufsmusiker, gaben der Feier¬
stunde einen würdevollen musika¬
lischen Rahmen. —d—

Aus dem Tagebuch der Fächersfadt
16 000 Mark erschwindelt

Wie wir kurz vor Redaktions-
schluß erfuhren , hat am Samstag
eine bis jetzt nod^ unbekannte Per¬
son in der Hauptpost den Betrag von
16 000 DM unberechtigterweise in
ihren Besitz gebracht. Im Interesse
der sofort aufgenommenen Unter¬
suchung konnte die Kriminalpolizei
noch keine näheren Einzelheiten
bekanntgeben. lf.

Tödlich verunglückt . An der Stra¬
ßenbahnhaltestelle Konzerthaus ist
am Samstagnachmittageine 74jährige
Rentnerin von der Trümmerbahn
überfahren worden. Die Bedauerns¬
werte erlag im Krankenhaus den
erlittenen schweren Verletzungen. —
In der Nacht zum Sonntag wurde
der 23jährige ledige Schreiner Kurt
Heiß aus Hagsfeld in der Nähe der
Milchzentrale von der Straßenbahn
tödlich überfahren . Vermutlich liegt
Selbstverschulden vor. 1t .

Die Vergnügungsmesse auf dem
Meßplatz bei der Markthalle fällt an
Allerheiligen aus . Lediglich die Ver¬
kaufsmesse wird durchgeführt Da¬
für wird die Vergmügungs - und
Verkaufsmesse bis einschließlich
Mittwoch , den 10 . November ,
verlängert . :)

Valentin Rybing, Lehrer an der
Hochschule für Musik , wird am
Dienstag , 2 . November, um 19 .30
Uhr, in einem eigenen Klavierabend
die vier Balladen, die 24 Preludes
und die h-moll-Sonate von Chopin
spielen .

Philosophische Gesellschaft . Am
Mittwoch , den 3 . November, 19 .30
Uhr, spricht im Munz-Saal Ca~l Frey
in einer Gedenkfeier für Arthur
Drews über „Das Problem des Übels
und des Bösen“ .

Der Volksbund für Dichtung (vorm.
Scheffelbund ) veranstaltet am Mitt¬
woch. den 3 . November, 19.30 Uhr,im Scheffelmuseum , Bismarckstr. 24,eine öffentliche Dichterstunde. Lotte
Ueberle -Doemer spricht selten ge¬hörte Prosa von R . M . Rilke ( „ Ge¬
schichten vom lieben Gott “ ) .

Über „Alt -Durlach“ spricht am
3 . November , 20 Uhr, im Gasthaus
zur „Blume “ in Durlach Herr Franz
B a h m . Etwa hundert größtenteils
farbige Lichtbilder, auch viele aus
Alt -Karlsruhe (darunter ein Bild aus
dem Innern der Pyramide) , werden
gezeigt . Nach Schluß des Vortrags,der zugunsten der Notgemeinschaft
veranstaltet wird, fährt eine Stra¬
ßenbahn nach Karlsruhe.

Kundgebung der Ruhestandsbeam¬
ten . Die Fachgruppe1 der Ruhe¬
standsbeamten im Gesamtverband
des Personals der öffentl . Dienste

ruft alle Ruhestandsbeamtenzu einer
Kundgebung auf, die am Freitag,
den 5 . November , 15 Uhr, in der Ba¬
varia, Ecke Amalien- und Hirsch¬
straße stattflndet. Es spricht der
Fachgruppenleiter der Ruhestands¬
beamten, De^ringer-Stuttgart . (Vgl .
auch Inserat in heutiger Ausgabe .)

IM STAATSTHEATER . .
findet heute zum Allerheiligentag im
Großen Haus letztmalig eine Vorstellung
von Laverys „Die erste Legion “ statt .

AUS DEMRUNDFUNKPROGRAMM
Montag , 1. November

Stuttgart : 18.00 Wirtschaftsfragen ; 18.15
Sport ; 18.30 Balladen v . Loewe ; 19.30 Ak¬
tuelle Viertelstunde ; 20.00 Allerheiligen ;
21.00 Send . d . Militärreg . ; 22.15 Studio -
konzert . Werke v . J . N David , P Hinde -
mlth u . . R . Greß . — Südwestfunk : 10.00
Übertrag , d . Pontifikalamts a . d . Frei¬
burger Münster m . Erzbischof Dr . Rauch ;
20.45 Requiem v . H . Berlioz . — Frank¬
furt : 21.10 Unsterbl . Melodien aus d . alten
Wien . — München : 19.30 Lieder v . H .
Pfltzner ; 20 .15 „Hanneles Himmelfahrt “
v . G . Hauptmann . — Studio Karlsruhe :
13.00 Echo aus Baden : Süddeutscher Kul¬
turbericht ; 17.00 Kurzhörfolge „In treuer
Verbundenheit " , Briefe einer Mutter ; an -
schlleß . kl . Konzert mit dem Karlsruher
Motettenchor und dem Kammerquartett
für alte Musik ; 18.00 Wirtschaftsfragen ;
Patentschutz .

KARLSRUHER
„Die Frau mit den zwei Gesichtem“

Dieser Film ist ganz für und um
Greta Garbo herum geschrieben . Es
erscheint uns daher angebracht, ihn
nur gleichsam als Mittel zum Zweck ,
als die nun einmal notwendige
Staffage für das Wiedersehen mit
ihr zu betrachten. Eine Staffage, die
ihr die Möglichkeit gibt, ihre bezwin¬
gende Persönlichkeit und ihre schau¬
spielerische Potenz nach allen Re¬
geln der Kunst wirken zu lassen.
Und dieses Wiedersehen ist in jeder
Beziehung erfreulich. „They never
come back“

, dieses alte Gesetz aus
dem Sportlager, dem sich auch schon
so mancher der einst am Filmhim¬
mel hell leuchtenden Sterne beugen
mußte, hat sich an ihr nicht erfüllt.
Sie kaifi wieder, und sie kam so, wie
sie die Millionen ihrer Freunde seil
vielen Jahren in der Erinnerung be¬
halten hatten . Sie ist etwas reifer
geworden — wer wollte sich darüber
wundern — , aber sie hat gerade da¬
durch eher noch gewonnen. Und
sonst hat sie sich nicht verändert JEs
ist noch dasselbe schöne, ausdrucks¬
volle Gesicht , dieselbe wundervolle
Figur, dasselbe überlegene, fein
nuancierte Spiel ; sie ist mit einem
Wort die Garbo geblieben . Hoffen

Fahrplanverbesserungen
Neue Züge nach Heilbronn und der
Pfalz— Triebwagen nach Gr.-Neudorf

Ab heute , den 1 . November , treten ,
wie uns das Reichsbahnbetriebsamt
Karlsruhe mitteilt , eine Reihe von
Fahrplanverbesserungen der Deut¬
schen Reichsbahn in Kraft .

Auf der Strecke Karlsruhe —Heil¬
bronn verkehrt ein neues Personen¬
zugpaar : P 3619 : Khe . Hbf ab 7 .29,
Heilbronn an 9.45 ; P 3620 : Heilbronn
ab 9 .05, Khe . an 11 .26 .

Auf der Strecke Karlsruhe Hbf —
Wörth sind neu eingelegt:
P 523 : Khe . Hbf ab : 7 .15 ; Wörth an 7 .48
P 531 : Khe . Hbf ab : 11 .22 ; Wörth an 11 .55
P 587 : Khe . Hbf ab : 20 .17 ; Wörth an 20 .50

P 587 fährt um 21 .00 nach Landau .)
Als Gegemzüge verkehren :

P 524 : Wörth ab : 8 .13 ; Khe . Hbf an : 8 .46
P 532 : Wörth ab : 13 .00 ; Khe . Hbf an : 13.33
P 582 : Wörth ab : 20 .51 ; Khe . Hbf an : 21 .24

(P 582 kommt aus Neustadt/Haardt .)
Auf der Strecke Karlsruhe —Graben -

Neudorf über Eggenstein sind fol¬
gende Triebwagenzüge neu eingesetzt ,
mit je einer Stunde Fahrzeit .
Ab Karlsruhe :

Eg 7 : 8 .35
Eg 11 : 12 .25
Eg 21 : 18 .22
Eg 23 : 21 .16

Ab Graben -Neudorf :
Eg 2 : 6 .40
Eg 8 : 10.00
Eg 12 : 14.00
Eg 22 : 19.45

:ker
kehrt als neuer Zug P 2695 : Pforz¬
heim ab : 22 .52, Mühlacker an : 23 .12 .

Der Plan des Persotienzuges 3544
wird geändert . Er fährt jetzt von
Mannheim über Graben - Neudorf —•
Blankenloch ; Mannheim ah : 18 .16 ;
Graben -Neudorf ab : 19 .47 ; Khe . Hbf
an : 20 .18 Uhr . Der Personenzu .g 3243
Karlsruhe —Bruchsal (Khe . Hbf ab :
13 .31 , Bruchsal an : 14 .05) fährt künftig
auch an Sonntagen (dagegen nicht
samstags ) , ebenso Personenzug 3531
Karlsruhe —Mannheim , Khe . Hbf ab :
13 .00, Mannheim an : 15 .00 täglich . Der
Personenzug 13 von Karlsruhe nach
Graben -Neudorf über Eggenstein (Khe .
Hbf ab : 13 .00 , Graben -Neudorf an :
13 .57 ) verkehrt jetzt an allen Werk¬
tagen .

40jährige Tätigkeit im Bankgewerbe
Herr Hermann Bub , Direktor der

Südwestbank. Filiale Karlsruhe,
blickt am 2 . November 1948 auf eine
40jährige Tätigkeit im Bankgewerbe
zurück . Nach Ausbildung in Neustadt
a . d . H . und Betätigung in Berlin und
Breslau kam er in leitende Stellun¬
gen innerhalb des badischen Wirt¬
schaftsgebiets, und zwar in Säckin -
gen, Bruchsal, Mannheim und schließ¬
lich Karlsruhe, wo er jetzt noch wirkt.

FILM - NOTIZEN
wir , daß es nicht bei diesem einen
Wiedersehenbleibt.

„Beate“
Es ist gut zu wissen, daß dieser

erste Film der „Tova“ zu einer Zeit
in Berlin gedreht wurde, als die An¬
fänge der russischen Blockade bereits
wirksam zu werden begannen. Das
entschuldigt zumindest seine be¬
trächtlichen technischen Unzuläng¬
lichkeiten . Sehr anerkennenswert ist
die Art und Weise , wie hier an einen
interessanten Nachkriegsstoff her¬
angegangen wurde, wobei es trotz
aller Realistik gelungen ist, Trüm¬
mer und Schwarzhändlermilieu —
soweit effektiv unumgänglich — nur
so eben anzudeuten. Aber irgend¬
wie haftet dem Streifen etwas Un¬
echtes , Gewolltes , Gezwungenes an ,
man wird das Gefühl nicht los , daß
vieles am Schreibtisch erdacht und
vor der Kamera gespielt — anstatt
erlebt — ist. Dieser letzte Vorwurf
trifft auch die weibliche Hauptdar¬
stellerin Elena Luber, ein neues und
recht reizvolles Gesicht im deutschen
Film . Für die schwierige Doppelrolle
fehlt ihr noch die Reife. Hervorra¬
gend dagegen Richard Häußler, der
sich mit dieser Leistung erneut als
einer der besten deutschen Charak¬
terschauspieler auswies . —g.
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MORGEN PROGRAMMWECHSEL !

*
S*

*
' ä “’

J'V >O
Täglich : 12 .30 , 15 .00 , 17 . 30 und 20 .00 Uhr

Freitag , Samstag und Sonntag : Spätvorstellunq 22 . 30 Uhr

Stötten -Angebote
TächUgerKeramfkmaler z . sof . Eintritt

gesucht . (Keramikmalerin ) . 23 36176
SAZ, Karlsruhe . o

Maurer , Gipser u . Verputzer dringend
gOS. Angenehme Winterarbeit . Bau¬
unternehmen Ew. Studt , Karlsruhe ,
R .-Frank -Str . 46b (Früh . Westendstr .) .

Kapltolle
&0 DM für Geschäftszwecke gesucht .

K ) 36184 SAZ, Karlsruhe ,

Die Ölmühle in Neureut nimmt ab so¬
fort Bucheckern zur Verarbeitung an .

Zu verkaufen
Brautkleid zu vk . Kl 36173 SAZ, Khe
Weltinl , 24x36 , Xenon 1:2,0 f 5,35 cm ,

mit Leica-Durchblicksucher , gekop¬
pelt , mit Entfernungsmesser , geg . bar
zu verk . Angeb . unt . 36188 SAZ, Khe.

JTauscf ^JGebotene ^ î erste ^ Stölej ^
Tausche gute Ski -Schuhe , Gr. 42, geg,

Gr. 40—41. Luisenstr . 21, 4, Steel .

Cabaret ROLAND
Tägl, 20.30 Uhr ein Klasse-Programm
mit Kurth von der Gathen , der be¬
kannte rhein . Humorist und Confe¬
rencier ; Margit Tlmmer , eine schöne
Frau mit schöner Stimme ; das Walda -
Murene -Ballett mit seinen 6 Mädels ;
Kolja — Tolja , exzentrische Akro¬
baten ; Charlie Chaplin , Parodien .

TANZ bis 2 Uhr morgens.
Eintritt wochentags nur DM 1.—.

Ab 22.30 Uhr freier EintrittI
Erstkl . Getränke von 80 Pfennig an .

Möbeltransporte , groß und klein , erle¬
digt Mayer fein . Tel . 3653/5063 , Lach-
nerstraße 6, Wilhelmstraße 77.

Automarkt
Motorrad , 200 y :cm , DKW , zu verkauf.

Walter Knobioch , Bannwaldallee 58 .

Was der Radfahrer wissen muß !
Ihre große Sorge um die Bereifung

sind Sie los .
Di * Firma FRANZ HAAS
Karlsruhe , Stefanlenstr . 59

bereift Wulsträder aller Art , auch
füT Anhänger , neuzeitlich und ela¬
stisch in kürzester Zeit und gibt
Ihnen unbedingte Garantie für die

Haltbarkeit .
Ihre Zufriedenheit empfiehlt uns weiter .

Warnung I Für Kredite in jeglichem
Umfange , die meiner * Frau , Maria
Deubel , gewährt werden , komme ich
nicht aufl H . Deubel . '

FOTO - Bronnor
Zähringerstraße, Ecke Adlerstraße.

Aufnahmen jederzeit ohne Vor¬
bestellung , auf Wunsch auch
außerhalb des Ateliers .

leickentransporie von und nach auswärts
AUSGRABUNGEN

mit Spexlal-Lelclienwhgenübernimmt

MATHMUS VOGELBitte beachten
Sla dan

Vornama I
KARLSRUHE, n u r Hirschsfr. 44 , Tel . 2747

Das einzige Unternehmen mitSpezlal - leichenwagen

Montag , 1 . November (Alferlieiligen ) 1948
15 .00 Uhr:

VfB Miihlburg
1 . FC Kaiserslautern

VORSPIELE :

12.30 Uhr : VfEMäühlburg - Hagenbach I .
( Ersatz - Liga )

14.00 Uhr : VfB Miihlbg . - Langensteinbach
B - Schüler

Georg Laade
(ßiiremascliinen , (Biiwmöbel
d$iirebe ()ar <fl

Ladenverkauf ab heute 1 . 11 . 1948
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